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Abend - Ausgabe

Gefangenen bis « Gildessa entacgenschicken . Wie an ? unserer
Kartenskizze ( unten links ) beruorgebt , gelangen alio die Gefangenen
von , änberiten Süden AbcssnnienS ans nicht über italienisches ,
sondern über englisches Gebiet zur Küste , um von dort ans nach
der Heimatb zuruckznkehec » .

Äbessynieii nimmt nun das in der Eckjeichnnng links durch eine
dicke schwarze Linie unigreuzte Terrain ein . Die italienische Kolonie

Eiythräa liegt im Norden , die italienische Jiilerkssenspliäre erstreckt
sich westlich nm Slbessynien herum und zwar entlang der Tballinie
vcS Abtara und anderer Zuflüsse des odereu Nil sowie nach Süden

zu entlang dem 35 " Ofllänge ; östlich erstreckt sie sich am Rothen
Meere entlang nach Süden bis Assab . Dann folgt die französische
Besitzring von Obok und daraiis die englische von Zeila , beide mit

entsprechenden Interessensphären in ihrem Hinterlande . Zum Meere

bat Abessyuieii durch den Lertrag keinen Zutritt erlangt ; Italien
erscheint bei dem FriedeiiSabschlnß als der im Lorlbesi befindliche
Tbeil , nanieutlich wenn man bedenkt , daß es einen verlorenen Feld¬

zug zu verzeichnen bat .

mit bet Spitze bis über Keren hinaus reichendes durch schwache
ScHräffirung seiner Grciize urarkirtes Gebiet . Es ist dies berieuige
Tbeil Abcffyinciis , ber seit ber Feflsetznng Italiens an ber Küste des

Rollten Meeres nach und nach in verschiedenen Kämpfen von Italien
erobert worden ist , stellt also den Verlust AbcssyuiciiS an Italien dar .

Die neue Grenzabrnachung sichert nun Italien eine gewisse ,
wenn auch nur beschränkte Ausdehnung seines Gebiets » ach dem

Süden zu ; tbatsächlich waren die italienischen Expeditionen schon
weit über diese Grenzen hinaus nach Süden vorgedrurrgeii , hatten
die Eroberung ganz Tigres ( s. b . Eckzeichnmrg unten links ), sowie
einen Theil Amharas als Ziel genommen , würben aber schließlich
mit blutigen Köpfen wieder beimgeschickt . Sie haben die genannten
Gebiete ganz räumen müssen , und erkennen nunmehr die genannte
Marcb - Belcsa - Mrnra - Linie als Grciize an . Bis zur endgültigen
Grenzsestsetzung verpflichtet sich die italienische Regierung , keine

Gebictsabtretung an eine andere Macht vorznuehmen , und , meiiu sie

freiwillig einen GebielSlheil ausgeben wollte , so würde dieser unter

die äthiopische Herrschaft zurückfalleu .

( Nachdruck verboten .)

Der ttnttenlsch - adessynische Friedens schluß .

y Durch die Bestimmungen beS nunmehr abgeschlossenen Friederrs -

vertrags wirb bie Stellung Italien « gegenüber den , „ Kaiserreich "

Sbcsfyuicn wesentlich geänbert , auch in geographischer Hinsicht ( neue

Ndgrenzriiig ) . Wir geben deshalb unseren Lesern beistehende Karten -

flizze , au « ber alles Nähere zu ersehen ist , und führen hier noch
Enni al kurz zum besseren Vcrstänbuiß bie wesentlichsten Bebmgnngen
des Friedensvertrags an .

V Abefsynieu , welche « ( s. b . Zeichnung
unten links in unserer Karte ) ring « von
ber italienischen Interessensphäre um¬
schlossen ist , halte sich unter bas
Protektorat Italiens begeben , biese
letztere Bestimmung ober nunmehr
durch ben Frieden von Adi « Abeba
wieder beseitigt ; es ist jetzt vollkommen
unabhängig . Streitig waren vornehm¬
lich bie Grenzgebiete zwischen der
italienischen Kolonie von Massana und
Norb - Abessynien . Die Italiener hatten

. ihren kolonialen Machtbereich von der
Linie Massaua - Keren aus nach Süden
ansziibehnen gesucht , ein Streben , das
fchou vor 8 Jahren seinen Anfang
nahm , waren hierbei tu Krieg mit
Abessynien gerathen und bekaiintlich im

£ Verlauf derselben bei ihrem nach Süden

Letztere Bestiinniling könnte zn praktischer GeltiNig gelangen ,
wenn cs sich vielleicht um eine Abtretung KaIsaIas an England
handeln würde . Dieser Fall ist durchaus nicht so feruliegeub , denn

Kassala ( vergleiche bie Karte ) ist ein sehr weit nach Westen vor¬

geschobener Posten , bi « in das Gebiet bes in neuerer Zeit wieder in
den Vordergrund getretenen Sudan , und England wird vermuth -

lich dereinst den dringenden Wunsch nach seinem Besitz zum AiiSdmck

bringen . Doch das sind Sorgen einer späteren Zeit . Vorerst

empfindet man in Italien den FriedeuSichlnst als eine ganz be¬
deutende Erleichterung , eine Erlösung vom Alpdruck .

Infolge de « Friedensschlusses werden , wie schon erwähnt , die
© efangenen für frei erklärt ; Negus Meuelik wird alle Gefangenen
nach Harrar senden , um sie von da nach Zeila iveitergehen zu
lassen . Das italienische Roihe St re ui darf seine Abtheiluiig den

Deutscher Reichstag .

0 gerillt , 27 . November .

Die Berathuiig ber Justiziiovelle wird sortgesetzt bei den 88 364
und 366 der Strofprozeßorbnung , welche die Beweiraiifuahmc in
der Berufungsinstanz ordnen will . Danach kann nach dem be¬
stehenden Gesetz die Ladung der erstiiistanzlichen Zeugen unter «
bleiben , wenn eine wiederholte Vernehmung zur Aufklärung ber
Sache nicht crforberlich ist . Die Z - ngen - Aussageu erster Jnstaitz
dürfen ohne Einwilligung ber Prozeßbetheiligten nur bann verlesen
werden , tuen » die Ladung der Beweispersoiien erfolgt ober rechtzeitig
zur HoiiptverHanblnilg beantragt ist . Die Kommission hatte ansänglich
beschlossen , für die Berufung gegen die Nrtheile der Schöffengerichte

bie gegenwärtigen Bestimmungen auf¬
recht zi > erhalten . In der Bernsuiig
gegen Strafkaminer - Urtheile dagegen
soll gegen den Widerspruch eines
Prozeßbetheiligteii die Verlesung erst -
iiiitanzlicher Aussagen überhaupt un¬
zulässig sein . Diesen Beschluß ber
Kommission hatte bie Regierung für
unannehmbar erklärt und die Koin -
uiission hatte denselben daher in einer
dritten Lesung wieder rückgängig ge¬
macht . Außerdem hat die Kommission
noch die Bestimmung hiuziigesügt , ber
Angeklagte sei ausdrücklich barauf auf¬
merksam zu machen , daß bei Unter¬
lassung ber rechtzeitigen Ladung von
Zeugen die Verlesung ber erstinstanz¬
lichen Aussagen auch ohne seine Zu¬
stimmung zulässig sei . Ein Antrag
Broekinanii - Schmidt - WarburglCentr .)
will die anfänglichen Koinmissious -
beschlüsse wieder Herstellen , eventuell
solle die Verlesung vor den OberlanbeS -
gerichten wenigstens bann nicht er¬
folgen bürfen , wenn in ber Vorinstaiiz
bei ber Protokollirung bie AllSsagcn
nicht verlesen wurde « . Nach der Be¬
gründung des Antrags durch den Abg .
Schmidt - Warburg (Centr .) erklärt
Geheiiurath Lucas , der aUgemeinc
Ausschluß ber Verlesung vor ben
Oberlandesgcrichten würde es wahr¬
scheinlich unmöglich machen , bie Zu¬
stimmung be « BinideSrathS zn erreichen .
— Abg . v . SBn dj t a ( kons .) empfiehlt
Mblchn .ing bes Antrags , weil durch
dessen Annahme eventuell das ganze
Gesetz gefährdet werden könnte . —

Abg . Werner ( Antis .) ist mit dem
Antrag Schmidt einverstanbe » . —

Abg . Beckh ( fress . Volksp .) hält
gleichfalls das , was der Antrag

Schmidt verlangt , für sehr wünscheuswerth . So , wie bie

Protokolle jetzt abgefaßt würden , seien ste vollständig ungerecht .
— Abgeordneter v . Cnny ( nat . - lib .) kann bei der Berufung
vor dem Cbedanbeegeiidjt auf die Mündlichkeit nicht verzichten .
Werde diese nicht ausdrücklich vorgeschrieben , so werde angesichts der

Größe der Oberlaudesgcrichtsbezirke und der durch die mündlichen

Vernehniungen entstehe,iben Kosten sicherlich sehr oft von der

Zeugeuveruchmung abgesehen und zur Verlesung geschritten
werden . — Geheiiurath Lenthe sucht die Bedenken gegen die Zu¬
länglichkeit der Protokolle zu zerstreuen . Es werde Über den Inhalt
derselben ausreichende Kontrolle geübt . — Ein nun eingegangener
Antrag Beckh ( kreis . Volksp .) vervollständigt den Antrag Schmidt
dahin , daß bie Protokollverlesung sich überhaupt auf die in der

Hauptverhaiidlung gemachten Aussagen , also nicht etwa auch ans die

Aussagen in der Voruntersuchung , erstrecken dürfe . — Abgeordneter
H a m in a di e r ( nat .- lib .) » nd Abg . Stadthagen ( Soz .) ipredjen zu
Gunsten des Antrags Schmidt und verwahren sich dagegen , baß die

so allgemein bemängelten Prinzipien der Militär - Slrafprozeßordiiiing

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Psg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —

Reklamen bie Petitzeile für Wiesbaden 50 Psg .,
für Auswärts 75 Psg .

gerichteten Vordringen wiederholt
: ( Malalle , Auiba Aladji , Adua ) und

x schließlich so gründlich geschlagen , daß
sie vollkommen und ) Norden zurück -

gedrängt und zur Eingehnug eines
Fricbensvertrags geuöthigt wurden .

In diesem wurde die Linie Ma re b -

. B e l e f a - M n n a als Grenze zwischen
Abcssyiiien unbErythräa festgcsetzt . vor -

• behältlich genauerer Greuzbestimmung
. innerhalb eines Jahres nach FricdcnS -

fchluß . Die Linie finden unsere Leser
■ in beifteheuber Hauptkarte , in welcher

Nord - Abeffynien bnich gekreuzte
Schraffirniig ber Grenze dargestellt ist ,
durch eine in ben Flußthälern bes
Mareb , bes Belesa ( rechter Nebenfluß
des Mareb ) und be « M u n a ( ein nach
Osten gerichteter , im Saloto - See
endigender Flnßlauf ) gezogene starke
Strichlinic markirt . Nörblich derselben
erstreckt sich etwa in Dreieckform ein

44 . Jahrgang .
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Hamburger Hafenarbeiter .

Skizze von A . Schacht .

Der in Hamburg ansgebrochene Streik der Hafenarbeiter ,

der eine ungemeine Ausdehnung angenommen hat , lenkt

Atter Blicke auf die Hansestadt und ihre Arbeitsverhältnisse .

Wohl in keiner anderen Handelsstadt , selbst die großen
englischen Handelsmetropolen nicht ausgeschlossen , herrschen

ähnliche Verhältnisse unter den Hafenarbeitern vor , wie

gerade in Hamburg . Man muß selbst seine Jugendzeit und

einen Theil der Mannesjahre in Hamburg zugcbracht haben ,

um die Verhältnisse zu verstehen und würdigen zu können .

Vieles ist hier zu ändern , und alle Versuche der Arbeiter ,

Wandel zu schaffen , sind bisher in den meisten Fällen er¬

folglos geblieben . Ob aber der nun ansgebrochene Streik

dazu angethan ist , den so sehr wünschenswerihen Wandel

herbeizuführen , will uns mehr denn zweifelhaft erscheinen ,

denn gerade diese durch Drohungen unterstützten Forderungen

werden die Arbeitgeber zu festem Zusammenhalten ver¬

anlassen und dadurch Hunderte von Familien gerade jetzt ,

bei Eintritt des Winters , in bange Sorgen versetzen , sie

vielleicht dem Untergänge zuführen .

Von den Arbeitern kommen besonders die Kohlenarbetter

« nd die Schauerleute in Betracht . Die ersteren haben

wirklich keine Ursache , in den Ausstand einzutreten , denn

wenn auch ihre Thätigkeit eine recht anstrengende ist , thr

Verdienst steht zn derselben in gleichem Verhältniß , und mir

sind Fälle bekannt , in welchen ein Kohlenarbeiter sich m

wenig Jahren eine recht ansehnliche Summe ersparen konnte .

Dieser Arbeiter war aber ein solcher , der nicht nach gelhaner

Arbeit in die nächste beste Kneipe ging , um sein sauer ver¬

dientes Geld in geistigen Getränken anzulcgcn , sondern der mit

gleichgesinnten Genossen ruhig nach Hause wandert , um neue

Kräfte für die kommende Arbeit zu sammeln . Das ist

gerade das Eigenthümliche bei den Kohlenarbeitcrii , daß sich

ihre Arbeitszeit nicht genau bestiinnien läßt , zuweilen am

späten Abend , oder auch am frühen Morgen , aber auch in

der Nacht müssen sie an die Arbeit gehen , denn wenn ein

englischer Kohlendain .pser „ auskommt "
, müssen sie bereit sein ,

ihn sofort zn „ löschen
" . Keine Hitze , keine Kälte darf sie

abhalten . Sic hatten bisher nur zwei eigentliche Feiertage
im Jahr , Charfreitag und Bußtag , wenn es sich

auch in den meisten Fällen traf , daß an den

anderen hohen kirchlichen Feiertagen kein Dampfer

angekommen war . Dafür aber konnten sie auch bei nur

drei bis vier Tagen Thätigkeit in der Woche auf einen

Verdienst von 80 , 90 , ja zuweilen auch über 100 Mk .

blicken . Und diese Leute schließen sich im Ausstand den

Sckaucrleuten an . Sie und ebenso wenig die Kornarbeiter

haben wahrlich die allergeringste Ursache , mit ihrem Ver¬

dienst unzufrieden zu sein . Arbeiten muß heute Jeder , der

sein Brod verdienen will , die eigenartige Arbeitszeit liegt in

den Verhältnissen begründet , wie alle Hasenstädle sie auf -

weisen , sie ändern wollen hieße den Welthandel unterbindcu

und ihm unberechenbaren Schaden zufügen .

Anders bei den Schauerlcuten . Diese haben keine

ständige Arbeit , sondern ihr Verdienst richtet sich nach der

Zahl der ankommenden Schiffe und — und darin liegt

gerade das Verderbliche des Systems — nach der Güte des

betreffenden Baas . Mit dem Namen Baas bezeichnet man

in Hamburg alle diejenigen Personen , in deren Belieben es

gestellt ist / die für die Entladung der Schiffe nölhigcn

Personen oder die Mannschaften für die verschiedenen Schiffe

anzunehmen . Der Name „ Baa § " bedeutet eigentlich Meister

und in fast allen Fällen sind diese Baase Meister , d . h . sie

verstehen es meisterhaft , ihren Opfern möglichst viel Geld

abzunehmen . Die Heuerbaase befassen sich in ber Regel

mit der Stellenvermittlung für Matrosen . Außer ber ihnen

hierfür zukommenden Provision erlangen sie noch einen

besonderen Vortheil über ihre Leute dadurch , daß sie ihnen

zu oft recht hohen Preisen Schlaflogis gewähren . Die

Stauerbaase beschaffen den verschiedenen Reedern die zum

Entlöschen oder Laden ber Schiffe nöthigen Arbeitskräfte ,
und ba viele der Stauerbaase gleichzeitig eine Gastwirth -

schaft betreiben , bleibt es nicht aus , baß der Arbeitsuchende

in ber Kneipe bieses Baas verkehren muß . Schon in aller

Frühe ist der arbeitsuchende Schauermann an den Hasen

gegangen , denn in der Nacht ist ein Schiff angekommen .

Aber alle Arbeit ist schon vergeben . Unmuthig gehr der

Arbeitsuchende zum nächsten Stauerbaas . Er läßt sich an

einem der langen Tische nieder und bestellt sich „ Kümmel

und Bier "
, das Hamburger Nationalgetränk . Er fragt nach ,

ob Arbeit für ihn vorhanden ist und erhält nach einem

musternden Blick die Antwort , vielleicht morgen . Am an¬

deren Morgen ist er wieder da , aber noch erhält er keine

Arbeit , er ist noch nicht mürbe genug . Er wird immer

wieder vertröstet , bis er endlich seine Zeche nicht mehr be¬

zahlen kann und den Wirth oder seinen Vertreter bittet ,

anzuschreiben . Nun kommt es in der Regel auf einen mehr

oder weniger nicht mehr so genau an , denn der Wirth räumt

seinem guten Kunden einen ausgiebigen Kredit ein , ist ihm

die Rückzahlung doch sicher . Nun weiß er auch Arbeit zu

schaffen , aber wenn bann der Sonnabend kommt , wandert

der größte Theil des Verdienstes in die Kneipe , denn

wenn die Schulden nicht prompt bezahlt werden , erhält
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nun gar noch in das bürgerliche Strafverfahren hineingebracht würden .Lieber gar keine Berufung , als eine so schlechte . — 8Ibg
Marquardsen ( iiat . -Iib .) verwahrt sich gegen eine Aenßerung des
Abg . v . Buchka , als laufe inan Gefahr , auch die gewünschte Militär -
Strasprozeßorduung nicht zu bekouimen , wenn der vorliegende
Gesetzentwurf wegen Annahme des Antrags Schmidt scheitere .
Er selbst f hatte diesem Anträge nur beigestimmt , er sürchte
nicht , baß die Militär - Strafprozcßordnuug nicht vorgelegt" vg . 8etno ( Centr .) widerspricht dem Antrag
Schmidt . ^

— Abg . Han S m a n u ( südd . Volksp .) kann in
l . -VJJ6-. tlell Kommission eine ernste Beeinträchtigung

der Mündlichkeit und des Angeklagten nicht sehe » , er werde Dem
Slbfl . v . Marquardsen auf feinem Wege , der die Berufung über¬
haupt getahrde , nicht folgen . - Abg . S chm i dt - Warbnrg ( Centr .)
wendet sich zunächst gegen die Ausführungeu des Abg . Hausmann
und tritt dann nochmals für seinen Antrag ein . — Abg . Werner
( Antis .) bezeichnet den Abg . v . Bnchka wegen seiner Aentzerungen hin¬
sichtlich der Militär - Strasprozeßordinuig als freiwilligen Negierungs¬
kommissar . — Abg . v . B u ch ka ( kons .) hält seine Benierknng für durchaus
berechtigt , beim für eine Reform des Militär - Strafverfahrens werde
doch das Civil - Strasverfahren diesGrundlage fein , ersteres würde sie
also schwerlich erhalten , wenn nicht einmal der Civil - Strasprozeß
imt der Regierung zu Stande gebracht würde . — Abg . Späh n
( Centr . ) will die Berufung nur , wenn dieselbe das Beweisverfahren
vervollständige . Der Antrag Schmidt wird sodann mit dem
Amendement Beekh mit großer Mehrheit angenommen . — quin
§ 370 beantragt Abg . Frohme ( Soz .) , es solle in der Berufungs¬
instanz , wenn das Ausbleiben des Angeklagten bezw . seines Vertreters
nicht genügend entschuldigt sei , die Berufung nicht ohne Weiteres ver¬
worfen , sondern in die Verhandlung eingetrete » werden . Dieser Antrag
wird angenommen . — Bei § 897 ( Wiederaufnahme - Verfahren ) in
Verbindung mit § 413 b ( Entschädigung unschuldig Verurtheilter )
bemerkt Abg . R o e r en ( Centr .) , er verzichte lieber ans die Entschädigung
unschuldig Verurtheilter , als daß er darin willige , daß das
Wiederaufuahme - Verfahren erschwert werde . Er bittet , die No . 5
ber Vorlage zu streichen und es , wie das ein Antrag Munckcl
fordere , bei der No . 5 in der bestehenden Fassung zu belassen . —
Geheimrath v . Lenthe führt ans , die Erschwerung des
Wiederaufnahme - Verfahrens in der No . 5 des Paragraphen sei
keineswegs nur veranlaßt durch die Nüekstcht auf die Ent -
schädigungsfrage , aber sicher sei , daß cs das Nechtsgesühl
des Volkes verletzen würde , wollte man auch bei einem non iiquet
Entschädigungen gewähren . — Abg . Träger ( {reif . Volksp .) halt
beii vorliegenden Paragraphen als einen der wichtigsten der Vorlage ,
und deshalb müsse man sich die Frage vorlegen : Soll man auch
dieses Opfer noch bringen , nm das Gesetz zu Stande zu bringens
Die Forderung des vorherigen Unschnldsnachweises bringe einen ganz
neuen Begriff in nufere Staatsrechtspflege . Irrig fei , daß man der
Berufung halber sich beugen miiffe . Das Wiederanfnahme - Versahren
fei doch niemals ein Ersatz für die Berufung gewesen , sondern ein
ganz anßerordeutliches Rechtsmittel für außerordentliche Fälle und
als solches nicht zu entbehren , auch wenn die Berufung wieder ein -
gesührt fein werde . Redner bittet , den Antrag Mnuckel anzunehmen ,der es hinsichtlich Nr . 5 bei dem bestehenden Gesetz belassen tvolle .— Abg . Liebknecht ( Soz .) spricht sich in demselben Sinuc ans .
Lieber 10 Schuldige laufen lassen , als einen Unschuldigen ver -
nrtheilen . Redner berührt namentlich den Fall Ziethen . In diesem
Falle gingen das juristische Recht und das aUgemein menschliche Recht
so weit auseinander , daß man das einfach nicht mehr verstehen
könne . — Geheimer Rath Lucas stellt fest , die Gerichte
hatten rechtskräftig den Wiederaufnahme -Antrag im Falle Ziethen
abgelehiit . Auf die Kritik , die Liebknecht an diesem Rechtsspruchc
geübt habe , wolle er nicht eingehen , es fehle ihm dazu die Zeit und
das Material . Rechtssprüche zu fritifiren , dazu habe der Reichstag
nicht das Recht , am wenigsten auf Grund des einseitigen Liebknechl -
schen Materials . — Abg . Stadthagen ( Soz .) geht ebenfalls
auf den Fall Ziethen ausführlich ein und bittet dringend
um Annahme beS Antrags Mnuckel . — Staatssekretär Nie ver¬
ding geht auf die Ausführungen des Vorredners ein ,wobei er einen von diesem des Meineids beschuldigten
Beamten gegen einen solchen unter dem Schutz der Redefreiheit
vorgebrachten schweren Vorwurf verwahrt . ( Bravo ! rechts .) —
Abg . Spahn ( Centr .) bittet den Staatssekretär , über den be¬
treffenden Fall bei der drillen Lesung Aufklärung zu geben . Der
Reichstag habe jedenfalls das Recht , Mangel in der Prozeß -
sühruug einer Kritik zu unterwerfen . ( Lebhafter Beifall int
Zentrum und links .) — Abg . Stadthagen ( Soz .) bemerkt ,
daß er betreffs des Kieler Falles bereits dreimal in öffent¬
licher Verfamtnlung gesprochen habe , ohne eine Anklage er¬
halten zu habe,, . — Geheimrath Lucas bemerkt , daß et
dem Hanse nicht habe das Recht abfprechen wollen , richterliche
Urtheile zu fritifiren . Er werde den Jnstizminister ersuchen , die
Akten über den Kieler Fall einzufordern und bei späterer Gelegen¬
heit hier auf den Fall zuriickznkoinmeu . Nach einigen Bemerluugen
des Abgeordneten Liebknecht über den Fall Schröder wird die Dis¬
kussion geschloffen . Nach der Abstimmung wird der zweite Antrag
Mnuckel ( bestehendes Gesetz ) angenoiiiinen . Dafür stimmten das
Centrum und die gesammte Linke . Morgen , 12 Uhr : Fortsetzung
Oer heutigen Debatte . Schluß 63/ < Uhr .

Dr . Bötlinge r . Ersterer befürwortete die Erhöhung des in der
Vorlage vorgesehenen MiiiimalgrundgehaltS und empfahl eine
schnellere Erreichung des Maximalgehalts , erklärte sich aber nicht
einverstanden mit der Bestimmung , daß die Alterszulage bei uu -
beftiebiflenber Dienstführung entzogen werden kann . — Abg .
Dr . Böttinger trat ebenfalls für die Erhöhung der Gehaltssätze
em und befürwortete uamentlich in Rücksicht auf die Bedürfnisse
des Westens eine Erhöhung des Anfangsgehalts . — Während
der Abg . Rickert ( sreis . Ver .) sprach , erschienen der Finanz -
mtnilter Dr . Miquel und der Kultusminister Dr . Bosse im
Hanse . — Der Finanzuiiuister ergriff sofort das Wort und legte
nochmals die Situation dar . Insbesondere warnte er davor ,
mechanisch die einzelnen Beamtenklasseu bezüglich oer Gehalts -
verhältnisse in Vergleich zu stellen . Dann suchte er uachzuweisen ,
daß die großen Städte durch die Zuwendung der Steuerreform
für die Verkürzung aus diesem Gesetz reichlich entschädigt würden ,
führte bann weiter ans , daß bezüglich der Erhöhung ber Alters¬
zulagen sich diskutire » lasse , und wandte sich schließlich eindringlich
au alle Parteien mit der Mahnung , jede für sich nachgiebig zu sein
und so das Gesetz zu Stande zu bringen . Diesen AuSsührungeu
schloß sich der Kultusminister au . Der Schluß der Debatte rief
dann noch mehrere freikonservative , klerikale und konservative
Redner auf den Plan . Die Centrumsabgeordneten Dittrich und
Danzeuberg , zwei geistliche Herren , suchten insbesondere nach
Kräften zu betonen , daß ihrerseits noch immer auf einem
allgemeinen Schulgesetze bestanden werde . — Der konfervative
Abgeordnete Bartels suchte die konservative Abneigung gegen die
großen Städte mit einem auf dieser Seite ungewöhnlichen marinen
Eintreten für den Lchrerstaud zu drapiren . Das Jahr 1898 übe
schon feine Wirkung . — Der Pole v . Jagdzewski zählt daun
eine Anzahl Bestimmungen ans , welche ihm die Annahme des
Gesetzes erschwerten , und schüttete sein Herz aus mit feinen
polnischen Schmerzen . Der Kultusminister aber reagirte nicht darauf .
Daraus tvurde die Vorlage einer Kommission von 21 Mitgliedern
überwiesen . — Vor Schluß erbat der Präsident v . Köller die
Vottmacht , den Kaiser und den Prinzen ' Heinrich zur Entbindung
der Prinzeffin Heinrich von einem Sohne zu beglückwünschen . —
Darauf vertagt sich bas Haus bis zum nächsten Donnerstag . Auf
der Tagesordnung stehen die erste Berathuna der Besteuerung des
Wandergewerbes und die zweite Lesung der Konvcrtiriingsvorlage .

*
* *

Berlin , 27 . November . Heute wurde von der Budget -
Kouiniisfion des Abgeordnetenhauses der Gesetzentwurf , betreffend
die Kündigung und Umwandlung der 4 -procentigeu konsolidirlen
Staatsanleihe . in 3Vr -procentige , unverändert angenoinmen . Ein
Antrag , die Schonzeit auf 5 Jahre zu ermäßigen , wurde mit 12
gegen ö Stimmen abgelehut .

Deutsches Keich .
* S .of - und Nersonal - Uachrichten . Gestern Morgen,8 Uhr ,wurde die Prinzessin Heinrich von Preußen von einem

P nuzen glücklich entbunden . — Der Kaiser ist Vor¬
mittags um 11 Uhr von Kiel nach Altona abgereist . Vorher stattete
der Kaiser in Begleitung des Prinzen Heinrich im Königlichen
Schlosse noch einen Besuch ab . Die Prinzessin und bet neugeborene
Prinz befinden sich wohl . - Der Kaiser gedachte sich heute früh ,
nachdem er gesteui von Kiel zurückkehrte , zur Jagd nach Barby zu
begeben , von wo Abends die Rückkunft erfolgen soll . — An Stelle
des Dr . Schröder - Poggelow ist in den Vorstand der deutsch -
oftafrifanifdien Plan tagen - Gesellschaft das Mitglied
des Aussichtsrathes , Dr . Lange , gewählt worden .

* Berlin , 28 . November . Die „ Post " schreibt : Die Marga¬
rine - Gesetzgebung wird zweifellos im Laufe des Winters die
Parlamente wiedeuim beschäftigen . Daß von ber Rcichsregierung
keine Initiative in ber Angelegenheit ergriffen werben wirb , bars
als sicher gelten . Im Reichstag wird voraussichtlich die deutsch -
konservative Fraktion den von , Bunbesrath abgclehuten Entwurf
wesentlich in der Fassung ber Beschlüsse ber Reichstags - Kommission
tmeber einbringen ; aber auch im Abgeordnetenhause dürste die
Margarinefrage zur Sprache gebracht werde » . Wie wir hören , wird
die freikonservative Fraktion bei der Berathnng des landwirth -
schastlicheu Etats die Frage an die Regietung stellen , welche Stellung
die VundesrathS - BevoUmächtigteu für Preußen zu dem Befchlnffe
des Reichstags eingenommen haben .

Dein BundeSrath ist , wie verlautet , ein Entwurf von Be¬
stimmungen zu gegangen , betreffend die Znlaffnng von Werthpapieren
zum Börsenhanbel .

Wie beu „ Berl . Neuesten Nachr ." mitgetheilt wirb , soll die Be¬
setzung des Gouvernements von Den t s ch - O st af rik a
nach der Rückkehr des Kaisers von Kiel zum Abschluß komnien . An
der Etiiennung des Oberst Liedert zum Gouverneur werde nicht mehr
gezweifelt .

Die Denunziation ber „ Frankfurter Zeitung "
, durch die der

Staatsanwalt zu einem Einschreiten gegen die
,,H a m b n r g e r Sk a ch r i ch t e n " w e g e u V e r r a t h s v o n S t a a t s -
geheim Nissen veranlaßt werden soll , ist , wie die „ Post " hört ,
von Erfolg gewesen ; die Anklage sei gestern erhoben worden .

Preußischer Landtag .
n - Berlin , 27 . November .

Abgeordnetenhaus .
Das Abgeordnetenhaus führte heute die erste Lesung des

LehrerbetolduiigSgesetzeS zu Ende . Die Debatte eröffneten zwei
nationalliberale Redner , die Abgg . v . Schenckendorsf unb

Aus Kunst und Kobe » .

_
* Königliche Zchankpiete . ( Wochen - S piekent rou r f .)

Sonntag , den 29 . November , bei aufgehobenem Abonnement , Anfang
2 ' / - Uhr Nachmittags , 1 . Volks - und Schüler - Vorstellung : „ Nathan
der Weise " . — Abonnement D , 13 . Vorstellung , zu in ersten Mal

wiederholt : „ Das Heimchen am Herd ' . Anfang 7 >/ > Uhr goT
tag , den 30 . November , Abonnement B , 14 . Vorstellung , vierte
letzte Gastvorstellung des Königlich bayrischen Hoffchoufpielers feervn
Konrad Dreher , zum Vortheile der hiesigen Theater -Penflou «
Anstalt , III . Benesice pro 1896 , zum ersten Mal toieberbJt "'

„ Gebildete Menschen " . Kommerzienrath Adolf Müller : Herr w
schauspieler Konrad Dreher , als Gast . Anfang 7 Uhr . Dienst »»den 1 . Dezember , Abonnemente , 14 . Vorstellung : „ Theodors
Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 2 . , Abonnement C , 14 . Vorsteilum ,
» Die luftigen Weiber von Windsor "

. Anfang 7 Uhr . Somtetfin »
beu 3 ., Abonnement D , 14 . Vorstellung : „ Fedora "

. Anfang 7 Nz?'
Freitag , den 4 ., Abouiiemeiit A , 15 . Vorstellung : „ Teil " ( Qn „ i
Anfang 6 ' / - Uhr . Samstag , beu 5 ., SIbonnementB , 15 . Vvrstellun » .
»Die Piccolomini "

. Anfang 7 Uhr . Sonntag , beit 6 ., Abon « .
'

ment C , 15 . Vorstellung : „ Der Trompeter von Säkkingeu "
. Anfan »6 ' / , Uhr . Montag , den 7 ., Abouiiement D , 15 . Vorstellung

„ Dos Glöckchen des © reimten " . Anfang 7 Uhr .
* Kurhaus . In dem morgen , Sonntag , Nachmittag statt ,

ftubeiiben Sftmphonte - Konzert der Kurkopelle kommen in ,
Aufführung : Dritte Symphonie (F - dur ) von Brahms ; Andante ausdem vierten unb Allegro ans bem fünften Orchester -Konzert Da?
Handel ; „ Orpheus "

, symphonische Dichtung von Liszt , und Lnstwiel ,
Ouvertüre von E . N . v . Neznicek .

* Zur Zeter de « 100 . Geburtstags Karl gottvia
findet , rote schon kurz erwähnt , kommenden Montag im Saale ber
»Loge Plato " ein Konzert statt . Der Ertrag der Veraiistaltmio
deren ausführliches Programm der Jiiseratentheil unseres Blatte «
aut Sonntag bringt , wird dem Fonds zur Errichtung eines Den !-nials für den Komponisten überwiesen . Gewiß werden die vielen
hiesigen Freunde der Loewescheu Muse es mit Freuden begrüßen
daß auch tu unserer Stadt der Gedenktag durch die Wiedergabe
namhafter Schöpfungen des Meisters gefeiert werde . Wir hoffen
daher , daß durch einen regen Besuch des Konzertes dazu beigetraae »werde , daß dem Künstler , den die Mitwelt nicht voll zu würdigen ver¬
stand , obgleich er dem fiunftgefang neue Bahnen zu weisen berufen war
tu der Stadt , in welcher er seine Laufbahn beschloß , ein würdiges
Denkmal erstehe . Die Aufführung wird den Tondichter nicht nur
in feiner hervorragenden Eigenschaft als Balladen -Kompoitiste »
zeigen , sondern der Justriimental - Komponist Löwe wird uns in einem
gewiß selten gehörten Trio cntgegettlreteu . Dies letztere Werk , wenn
auch ein Kind seiner Zeit und deren Geschmacksrichtung , birgt
dennoch eine Menge von Schönheiten und frischer Melodik , welche
für den Meister charakteristisch ist und bleiben wird .

* Verschiedene Wtitheilunge » . Karl Simrock , dem
Haupt der rheinischen Dichterschule , soll in seiner Geburtsstadt Bonn
em Denkmal errichtet werden . Ein dahin gehender Aufruf bittet
Beiträge an beit Schatzmeister des geschästsführeiiden Ausschusses in
Bonn , Herrn Carl Cahn , Bonn , Vierecksplatz 10 , Anfragen au den
Schriftführer Herrn Professor Litzmanu , Sonn , Koblenzerstraße 83a ,
gelangen zu lassen .

In Dortmund ist Generaldirektor Wc idtmann , der Erbauer
der Kölner Rheinbrücke , 76 Jahre alt gestorben .

Ans Stadt und Land .

Wiesbaden , 28 . November .
— Geschlchtokalendrr . 28 . November . 1772 . Gottfrie .

Hermann . Philolog , * Leipzig . 1778 . Frhr . v . Honwald , dramat .
Dichter , * Straupitz . 1794 . A . v . Stenbeu , nerbamerifau . General ,
T Oneida County . 1812 . Uebergang der Französin über die
löereftna ( feit 26 . 11 .) . 1820 . Friedrich Engels , Sozialist ,* Söarmcn . 1851 . Bitte . Prießnitz , Urheber der Kaltwasserkur ,
t Gräfenberg . 1859 . Wash . Jrwinq , amerikan . Schriftsteller ,
T snnysibe a . Hudson . 1860 . Josias Frhr . v . Bnnseu , Gelehrter
nab preußischer Staatsmann , f Baut, . 1870 . Sieg des Prinzen
Friedrich Karl bei Orleans . Sieg bei Beaune . 1870 . Amiens von
den Deutschen besetzt . 1880 . Emil Palleske , Schriftsteller , f Thal
bei Ruhla . 1885 . Sieg Alexanders von Bulgarien über die Serben
bei Slivnitza . 1889 . Ä . v . Weltmann , Mediziner und Schriftsteller
( R . Leander ) , f Jena .

r
~ Kofnachrlcht . I . Kgl . H . Frau Prinzessin Luise erhielt

gestern Nachmittag den Besuch ber Frau Fürstin zu Wied .
— Personal Uachrichte » . Der emeritirte Lehrer Philipp

Schmidt zu Holzheitu erhielt den Adler der Inhaber des Königl .
Haus - Ordens von Hohenzollern .

— Königliche Schauspiele . Zu ber morgen , Nachmittag ,27a Uhr , ftattfnibeubeii elften B olks - und S ch üke rvo rstel lun g :
»Nathan der Weife " fonimeii noch Billets zum ersten Notig , zu d- ir
Orchester - Sesseln und dem Parkett von 11 bis 1 Uhr Vormittags
und von 2 Uhr Nachmittags ab an der Billetkasse in ber neuen
Kolonnade zuni Verkauf . — Künftige » Montag soll zum Vortheil
der hiesige » Theater - PeitsionS - Anstalt eilte Wiederholung von dem
effektvollen Volksstück : „ Gebildete Menschen " ftattfinben . Der Hof -
schauspieler Konrad Dreher wird bei dieser Gelegenheit fein dieS-
jäbriges erfolgreiches Gastspiel au der hiesigen Königlichen Buhne
beschließen .

A .D . Nes »denr - Tl >«ater . Nach längerer Panse werden am Sotm «
tag Nachmittag zu halben Kaffeupreisen „ Bockspriiiiqe "

gegeben ; es
bedarf sicher nur dieser Ankündigung , um wieder ein aiiSverkanfteS
Haus zu erziele » . Die letzte Soniitag - Nachmittags - Vorstellung
dieses Zugstückes übte bekanntlich ganz außergewöhnliche Anziehungs¬
kraft aus . — Am Sonntag Abend gelangt der auserlesene Schwank
„ Der weiße Hirsch "

zur Darstellung ; um diese Vorstellung noch
reizvoller zu gestalten , wirb der luftige Einakter mit Gesang von

der Aermste in der nächsten Woche keine Arbeit wieder .
Ebenfalls kann er auf kein Entgegenkommen rechnen , wenn
ihm einfallen sollte , einen Tag nicht zu erscheinen oder einen
anderen Baas mit seiner Kundschaft zu beehren . In den
letzten Jahren sind vielfach Aenderungen zum Besseren ein¬

getreten , aber es giebt noch immerhin genug Baase , die
nicht nur äußerst rigoros in ihrem Betragen gegen die
Arbeitsuchenden sind , sondern die als Wirthe zur Unehrlich¬
keit greifen , indem sie mit doppelter Kreide anschreiben , d . h .
ihren Schuldner » eine höhere Summe abfordern , als ihnen
in Wirklichkeit zusteht . Gerade hier ist noch sehr viel zu
ändern , und es bleibt zu hoffen , daß recht bald diese un¬
haltbaren Verhältnisse geregelteren Zuständen Platz machen .

Zu den Hafenarbeitern gehören auch die Jollenführer ,
das sind die Droschkenkutscher des Wassers . Sie vermitteln
den Verkehr im Hafen zwifchen den einzelnen Schiffen und
den verschiedenen Häfen . Auch ihr Beruf ist ein beschwer¬
licher und oft auch gefährlicher , denn auch bei Sturm und
schwerem Eisgang müssen sie ihres Amtes walten . In
neuester Zeit hat die Jollenführergilde Dampfer beschafft ,
die den Verkehr vermitteln sollen , aber immerhin sind die
Jollen nicht zu verdrängen , und der Verkehr mit ihnen wird
dem Hafenbild noch lange erhalten bleiben .

Das Leben in und am Hafen ist zu jeder Tageszeit ein
bunt bewegtes ; es ermüdet den Zuschauer nie . Aber Grob¬
heit muß sich der Müßiggänger , denn als solcher wird ja
Jeder betrachtet , der ohne sichtbare Beschäftigung am Hafen
umherläuft , gefallen lassen , und auch in dieser Beziehung
steht Hamburg vor anderen Hafenstädlen allein da . Gerade

diese Roheit giebt bei dem eingetretenen Ausstand zu den

schlimmsten Befürchtungen Anlaß , und nicht umsonst haben
einige Stauer den Arbeitern , die die Arbeit aufnehmen
wollen , freie Wohnung und Verpflegung auf den Schiffen
zugesagt , da sonst für ihr Leben zu fürchten ist .

Königliche Schauspiele .

Freitag , beu 27 . November , gnm ersten Male : , ,Gebildete
Menschen " . Volksstück in 3 Akten von Victor Leon . Regie :
Herr Köchy .

Wir haben bem wackeren Poffendichler Victor Seou , über beu
seltsamer Weise Kürschners Litteratur -Kaleuber sich in Nacht unb
Schweigen hüllt , bitter unrecht getljan , als wir ihm die eben ge¬
leistete Vaterschaft eines wirklich gfljaltuollen Volksstücks nicht recht
getrauten . Als ein solches kann man feinen Dreiakter „ Gebildete
Menschen " mit Fug und Recht bezeichnen . Wen » er auch nichts
Neues bringt , so packt er doch und — hat seine nutzbare Moral .
Man hat bas gern bei einem Volksstück , schon weil bei beu
meisten auberen modernen dramatischen Schöpfungen die Moral
fehlt . Hier handelt es sich um den Gegensatz zwischen zwei Brüdern ,
dem Dr . jur . Josef Müller , ber ein bischen Mlduugsprotz ist , unb
bem Kommerzienrath Abolf Müller , einem Geldprotze » . Josef hat
den Adolf verleugnet , weil dieser in ber Schule nichts gelernt
halte und sich als migebilbeter Mensch rmporbrachte , unb

Abolf ist tief gekränkt vom Hochmuth des Bruders . Beide

haben seit vielen Jahre » , obgleich in der gleichen Stadt

wohnend , sich gemieden . Nun ist Josef durch Unglück um feine
Stelle gekommen und darbt mit feiner Familie , zu stolz , sich au de »
Bruder zu wenden , dem gegenüber er sich auch wohl schuldig fühlt .
Da ist es nun feine älteste Tochter Cäcilie , welche bisher durch lieber »

fetznugeu die Familie stützte , die in höchsterNoth aus der echte » Bildung
des natürliche » Empfindens heraus sich heimlich au den Onkel wendet
unb in ihm zwar de » äußerlich uugebilbeteu Emporkömmling , aber
auch bett warmempfiudeuden Manu findet , der sich eine gewisse
naive Herzensbildung bewahrte . Dadurch nun , daß des Kommerzien¬
rat Hs Sohn feiner Coiisine Josefiue nachstieg und von einem
im Hanfe des Juristen lebenden jungen . Bildhauer zu Rede
gestellt und gefordert wirb , kommt Josef Müller in der Absicht ,
das Duell zu verhindern , ohne es zu ahne » in das Hans
dkS bedrängten Bruders . Nach dem Wiedererkeuueu macht er , tief

getroffen von der falschen Scham des Andere » , die sich mit dem
Mäntelchen ber Bildung zu decken sucht , dem Bruder in feiner
derbe » Art eine gewaltige Scene , um bann aber Jähzorn unb ver¬
letzte Eitelkeit — sich selbst — zu besiegen und dem Bruder gerührt
die rettenden Arme zu öffnen . Das Herz , das natürliche
Empfinden , hat über das Kultnrprodnkt : Bilbnngsbewnßtfein
gesiegt ; Alles löst sich in Glück und Freude und zwei Verlobungen
stehen auf bem Programm , als sich der Vorhang senkt . Wie
gesagt , ein gutes Volksstück , voll von echter Euipsinduug , von warm
pulsirendem Leben und guter dramatischer Wirkung , dem man ans
diesen Gründen auch die sich hier unb ba oorbrängenben Spielereien
des PosseudichterS , speziell bie überflüssigen Töchterschulwitzchen , wohl
verzeihen kann unb bem man schon beshalb ein längeres Leben an
der Hofbühue gönnen mochte , weil eine Anzahl unserer
heimischen Kräfte größere Nollen zu lernen hatten und sie
vortrefflich verkörperten . Aber für de » Hauptdarsteller , unfern
Gast Herrn Dreher als Koiumerzieurath , ist eben kein
Ersatz da , unb so wirb es wohl bei den vorgesehenen beiden Auf¬
führungen bleiben . Herr Dreher bot ein Prachtstück wirksamster
Charakterkomik . Den Protzen , der im Grunde genommen doch ein
nützlicher und prächtiger Kerl ist , zeichnete er ohne jeden Aufwand
an kleinlichen Virtuoseuküusten so einheitlich , sicher unb kräftig , daß
es eine wahre Lust war . Fräulein Lauge spielte die Cäcilie mit
liebenswürdigem Ernst , Frau P ossin - Lipski den kecken Backfisch
Josefiue mit einer seltenen Frische und Natürlichkeit , und Fräulein
ßüttgens bewies , baß ihre Kunst selbst ein 12 -jähriges patziges Schul¬
mädchen mit kurzen Kleidern vollkommen glaubhaft zu schaffen ver¬
steht . Herr Rudolph gab den Dr . Josef sehr angemessen . Fräulein
Ulrich war ihm ein würdige Gefährtin . Herr Schreiner hatte
als MufiUehrer mit einem Stich ins Künstlerische und einem in die
praktische Lebensanschauung einen hübschen Erfolg . Herr Faber ,
Herr Stöhr rind Herr Rodins find auch noch hervorzuheben .
Stück und Darstellung , vor Allem die des Gastes , fanden den leb¬
haftesten Beifall Seitens des stark besetzten Hauses . Sch . v . B .
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* rriidesheim , 27 . November . Der Matroi - Beckmaiili

( Beeckinaun ) aus Sinnen ( Kreis Moers ) von dem oberhalb mi | erer

Stadt vor Anker gegangeneii Dampsboot „ Bertha stürzte i» den

Nhein und ertrankt . Die Leiche ist bis jetzt noch nicht gelandet .

* nie », 27 . November . Vorvcrgangene Nacht wurde aus der

evanaeMchen Kirche eine Opferbüchse mit Inhalt gcstohl en .

Der Dieb , der zu seinem Vorhaben die uutteinachtliche Zeit von

1 bi « 3 Uhr gewählt hatte , wurde von dem Posten des Zlicht .MiseS

bemerkt , jedoch nicht augeriisen , da ihn bei ' Posten , wie es heiyt ,

für ein Gespenst hielt nud einen solchen schreck bekommen haben

will das ; er darüber seine Instruktion anher Acht lieh . Die ent¬

leerte Opferbüchse wurde gestern Morgen m dem Garten der Herrn

Strafanstalts -Inspektors Wille aiifgesniideu . Ueber dw Persolilichkeit

des Thäters fehlt jeder Anhaltspunkt . ( „ Kreisblatt . )

A 111 atm , 28 . November . Fahrpegel der Rheins : Vormittags

1 m 35 cm gegen 1 m 39 cm am gestrigen Vormittag .

1 Mk . 50 Pf . gezahlt werden .

jßevlin , 28 . November . I » der Nbtheiluiig Berlin -

C l>a r I o t : e li b u r g der deutschen Kolonial - GeseUschaft hielt gelter »

Abend Dr . Schön vom Neichsgesli »dheitsamt einen Vortrag über die

Eiitivickclung der Tropen - Hhgieiue . Unter den Zuhörern beiande »

sich unter Anderen : Herzog Johann Albrecht bon Mckteiiblirg ,

Prinz v Areuberg , Staatssekretär a . D . Hertzog und Geheimrath

Virchow . Als in der au den Vortrag sich anschli - hende »

Diskussion Virchow in seinen AnSsührungen auf da » Nachlassen

typhöser Erkrankungen in München hmime « , ,e>tdelii d ort Kanalisation

und Wasserleitung cingesührt seien , ertönte der Zwischenruf : „ Zur

Sache !" Virchow brach hieraus kurz ab . Pruiz Areuberg , sowie

verzog Johann Albrecht sprachen ihr lebhasteS Bedauern über diesen

Zwischenfall unter Hinweis auf die groheu Verdienste Virchows um

die Tropeuhygieiue ans .

fiambuvo . 28 . November . Um die Verhaftung des

Führers Tom Mau rasch heibeizusühreu , waren 1000 Photo -

graphieen desselben unter die hiesigen Schutzleute vcrtheilt worden .

Nach dessen Verhaftung wurde er dem Polizeirath Roscher vor -

geführt woselbst ihm bei Strafandrohung eine Rückkehr nach

Deutschland liutersagt wurde . Da der Pleuarseuat niemals Depu -

latiouen annimiut , wird die heutige Ueberwcisnug einet Protest

Resolution , betreffend die Ausweisung Tom Mans , unausführbar .

— Bis jetzt streiken 11,000 Mann . Die Sozialdemokraten habe »

für Montag 7 Volksversammlungen einbetufen .

fimitlxure , 28 . November . Dem „ Hamburger Korrespondent

zufolge verbleibt 'Major Lenlwein aut seinem Posten mit Rücksicht

auf die in dem Schutzgebiet herrschende Gefahr ber Jtuib ei p eft .

Dberft Lieber ! werde Gouverneur von Ostasrika uud demnächst auch

Kommandeur der Schutztruppe .

München , 28 . November . Nach einem Privattelegramm der

I Münchener Neuesten Nachrichten " ans Berlin wird Bayern auf

die Militär - Geschworeueugerichte . die im Felde unbrauchbar seien ,

verzichten , auch ans die Beschränkung der Oesfeutlichkeit eingehen und

sei,, - Zustimmung zu der neuen Militär - St rafprozcßorduung in

erster Linie von der Form abhängig machen , in der das Resewat '

recht der bayrischen Krone anerkannt und berücksichtigt wird .

London , 28 . November . Die englische Negierung hat der

italienischen initgelheilt . daß sie ihr alle gkwiiuschteil Erleichterniigeil

bei dem Transport ihrer Gefailgeuen über Zeila gewahren werde .

I Sie hat sich bereit erklärt , Alles z» liefern , was die italienischen

I Gefangene » während des Aufenthalts in Zeila branchten . Das
I Hospital der Stadt wird in guten Znfland gesetzt , um die Erschöpften

und Kraiikcn ansnehmen zu können .

Madrid , 28 . November . General Weyler bat Havana

verlassen unb sich in die Provinz Piuar del Rio begeben .
I y0HI ) 28 . November . Der Umstand , daß während de »

I Empfanges des König « von Serbien der Prinz von Neapel ab¬

wesend war , wird hier lebhaft erörtert . Dian schreibt die Abwesen -

I heil des Kronprinzen der Thatsache zu , das ; vor der Heirath der

Prinzelsiu Helene König Alexander um ihre Hand nachgesucht hat

lletrrobnra , 28 . November . Bei der Station NatitSheii an

fand ein furchtbarer Zusammen stoh zwe,erZuaestatt

ES wlirdeil 15 Wagen vollständig zertrümmert . Die Zahl der

I Tobten und Verwundeten ist beträchtlich .

Athen . 28 . November . Das hier seit einiger Zeit herrschende

Unwetter hat etwa « nachgelassen . Da « Wasser beginnt lang am

abzilfließeu . Der am Piräus angerichtete Schaden ist unbeschreiblich .
I Qaiiireidit benachbarte Orte sind ganz zerstört . Viele hundert

Personen sind verschwunden , welche wahrscheinlich nmgekommen find .
1 Die Zeitungen eröffnen Sammlnngen , um dem ( . lend zu hemeru .

Der
'
Eisenbahnbetrieb ist noch nicht ausgenommen und auch der

Telegrapheiiverkehr ist noch unterbrochen .

Son „ Die kleine Schlange " dabei gegeben , in welchem Herr | wmbtf ^
fcrbttn , Fräulein Rudloph und Franlem Wohl beschäftigt sind —

U « Montag Abend wird wieder „ Papa Ritsche
" in Scene gehen .

N !ses Lustspiel gewinnt immer sestereu Boden beim Publikum .

D — Meine dritte Indienfahrt lautete das Thema eines

«̂ Llbilder - Vortrags , den Herr Curt Boeck aus Dresden auf

Eianlassiingdes „ Kanfmänirischen Sereuis " gestern Abend im Kasino

Elt und zwar vor einer zahlreichen Zuhörerschaft . Indien ist uns
E nirfit mniil ieder Gebildete weist etwas mehr oder

aus Petersburg wird ans Grund einer Verfügung des

Finaiizuiinister » das Branntweinmonopol , in den nordwestlichen

Gouvernements bereits am 1 ./13 . Juli 1897 kingesuhrt . .
Wie den „ Daily News " aus Konstantinopel gemeldet wird ,

wurde eine neue Metzelei in der Nahe von Dlarbekr angenchtet .

500 Personen sollen , wie verlautet , getödttt fein . - Nach einer

Meldung des „ Daily Telegraph
" ans Johannesburg hat

Präsident Krüger der zur Baruatogruppe gehörigen Langleaagte

Royal Company angekundigt , es ^ beschlossen worden die Minen

dieser Gesellschaft zu schlicken . — JnetiierMeldungder „ Times

ous Montevideo heißt es , daß im nördlichen und oitliche »

Departement von llrugnay eine Revolution der Partei Biancos

ausaebrochen sei . Aus Brasilien seien bewaffnete Banden über ®

getreten . Ein Zusammenstoß hat bis jetzt " ' ^ ^ ^ tgesundeu . — Der
"

Vorwärts " meldet ans Bremen : Eme von 900Personen besuchte

Ärbeiierversammlung lehnte die von der Lagerbausgesellschaft au »

gebotenen Lohnsätze ab , sodaß der Ausstand fortdaucrt .

Hamburg , 28 . November . Eine Volksversammlung , au welcher

3000 Personen , größtentheilS Hafenarbeiter , Theil nahmen , nahm

nach einem Referat des sozialdemokratischen NeichstagSabgeordneteil

von Elm eine Resolution an , welche die Forderungen der Ausständigen

für gerecht erklärt , denselben pekuniäre Unterstützung verspricht und

sie auszuharreu auffordert .

Detmold , 28 . November . Die Fürstin Elisabeth zu

Lippe - Detmold ist in ber vergangenen Nacht un Alter von

63 Jahren gestorben . ,
Freiburg i . S - . 28 . November . Nach hierher gelangter

Nachricht ist Karl Egon Fürst zu Fürste » berg gestern

Äbcub in Nizza gestorben . ,
Athen , 28 . November . Die von de » niedere » Volksklassen be¬

wohnten Sladttheile desPiläns sind iu großer Ausdehnung über¬

schwemmt . Die Matrose » der sranzostlcheu und russischen Kriegs -

schiffe arbeiteten mit denen zweier griechischen Kriegsschiffe die ganze

Nacht mit außerordentlicher Anstrengung an dem Nettungswerke .

Sie durchfuhren die überfluthete » Straßen aut Barke » , wahrend

der Buaeaud " mit seinem elektrische » Scheinwerfer die infolge Ver¬

sagens deiGaSftitnug im Finstern liegende Stadt beleuchtete Di -

Zahl der ausgefiindeuciiLeiche » betragt 70 . Die Eisenbahnlinie » sind

I an mehrere » Stellen beschädigt .

Devtlchettbüreau 8etoI6 .

gei ' litt , 28 . November . In einem Nnnderlaß an die Regierungs¬

präsidenten hat der Minister des Innern entschieden , daß behörd¬

liche Beglaubigungen von Unterschriften stempel ,

frei sind . Bisher mußte dafür säst ausuahmlos eine Gebühr vou

^ üifchen Weisen , lebte und wirkte , von dem Lande , in welchem . .

Exr das Kastenwesen des Brahmanismus nut feuiem

Lttleuwauderuiigssyste » existirt . Unb mit den Indiern selbst haben l

Me gewiß Alle schon als Kinder Bekanntschaft gemacht , wen » wir I

E die braunen Gestalten ber Hindus ober die olivenfarbigen ber

Nnghalesen iu unseren Bilderbüchern stießen . Weiter wissen Wit ,

Egnbien daS Heimathland des Kaffees uud des Zimmet - ist . I

Man wird also , wenn man sich nur halbwegs um den lh =

^ ing unserer NahrungS - und Genubmittel bekümmert , säst I

Krim an das Land der „ Aethiopier von Somleuaufgang |
Smitert . Etwas gänzlich Neues unb UugehorteS kann uns al o I

M diesem Gebiet nicht gut geboten werben , unb doch wußte uns I

ton Gurt Boeck gestern Abeub durch seinen Vortrag zu fcffeln , I

8 »bl zumeist durch die gelungen ans durchnäßte Leinwand ge- I

fönten Lichtbilder , die uns Stücke ans der Natur des I

Micken Landes , die betelnußkanenden Bewohner desselben in I

E u dein Heil der Seele und des Leibes dienenden Verrichtungen ,

güten und Gebräuchen , sowie Anderes mehr vorsuhrten . Wir

dabei ! wohl schon in der Schule gehört , daß die Kaffeebohnen mittels I

der Zähne ans ihren fleischige » Hüllen gescha t werdeni , unb bod

interessirte » u » 8 die tu naturgetreuer Nachbildung unb fast in I

Lebensgröße auf der Leinwand erscheinenden , vor einem Saufen
" Kaffeebohnen hockenden Singhaiesinnen . Auch ist es uns uicht lremd I

W die indische Jugend früher und theilweise noch heute auf mit

Saud bedeckten Holzplatten ihre erste Schreibubung macht , nud doch I

fesselte uns das anziehende Bild mit den zu den Fußen ihres ernst I

Wenden Lehrers kauernden Buben , Dann wäre » es besonders die

sich auf die Verlobung «- und HockizeitSgebrauche verschiedeuer Sekte » I

beziehende » Usance » , die de » Beifall des Publikums sanden . I

Utuar ist es uns and ; nicht fremd , daß in Indien Mannlem unb I

filein schon im zartesten Kinbesalter - d- lich vereinigt werden, » m

allerdings erst im reiferen Alter die Ehe thaffachlich eiuzngeheii , I

boeb ist es etwas Anderes , hierüber dem prächtigen illustrirten Vortrag I

des Redners zu lauschen , als die trockene Belchreibnng eines Retse -

buchs zu lesen Alles in Allem : bet ca . 1 ' / - Stunden wahrende

Vortrag brachte gerade nichts besonders Neues , war aber doch rech

interessant und der mit einer prächtigen stimme » nd einem gewißen I

gumor begabte Redner konnte mit dein Erfolg des Abends zu -

frieden sei » . . !
: — Atmuße l ) irt » fia - 8a ? nr . Wie wir vernehnien , sand

gestern hie letzte vorbereitende Sitzung 8» dem am 1 . unb 2 . Dezember

in bet Loge Plato " stattfindenden , von uns schon de « Oeftereu er -

Jnnhiiifn SAniarfefte statt Die über hundert mittotrfenben Samen

2 den Nksige » höheren Gesellschastskreisen trafen nuter Anderem

einige besonders lobenswerthe Anordnungen ; vor Allem die,eilige ,

das/sich die Verkaufspreise durchaus auf dem Niveau de « normale »

Wrrtbes bewege » sollen , und sogenannte Bazarpreise Nicht gefordert I

werben auch selbst bei ben kleinsten Einkäuseu Wechselgelb beraus -

aeaeben wirb damit da « Fest den weitgehendsten Kreisen zugangig

St ist Ferner ist bezüglich sofortiger geschäftsmäßiger

Versieaelung liiid Aufbewahrung der eingehenden Bazar - Ertrage

Sorae aetrageu . Die mitwirkendeu Damen ersdielue » Alle geschmückt

init den Farben Ihrer Majestät , deren Allerhöchster Name der

Verein die Ehre hat , tragen zu dürfen . Eine kleine Bazat - Zellmig

dient mit dichterischem Potpourri als Wegweiser durch die 3eft | flle ,

als Programm ber Militärkonzerte und last but not least als

Theaterzettel zu den Aufführungen und Verräther aller der liebeus -

würdiaen opferfreudigen Gastgeberinnen , welche sich uni den edlen

Zweck
'

vcrdient gemacht haben .
"

- Der Emtri . tspte .szudcmerseu

Barartaa beträgt 50 , zu dem zweiten Tage 30 Pf ., und zu de »

Theateraufführuuge » an der Kasse 1 Mk . 25 Pf . ( un Vorverkaus bei

Feller unb Gecks bis zum 30 . November 1 Mk .) .

- Kismartk - Denlmal . Heute ist auch das neue Modell de «

BilbhanerS Psretzschuer aus Berlin hier euigetroffen . Da - selbe

wrbi » de » nächste » Tagen von dem Künstlet selbst in dem Fest -

। tirnthhanies auiaestellt werben . Von den znm etiQtren

ÄäSWottaÄllÄ hat nur » och Bildhauer

Hertter seinen neuen Entwurf abzulieser » . Der vierte Bewerber ,

£ ) . Baerwald , ist bekanntlich inzwischen verstorben .
- - __ (T) frten hie Schiibiguugen , die ben Handelskammern

unb Industriellen durch die Bestimmnngen des Gesetzentwurfs über

bie Zwangs Organisation des Handwerks drohen hat

bft Sandelskauimer Wiesbaden beim Bundesraih energischen Em -

ivruch erhoben In ihrer Eingabe hebt die Kämmet msbesondere

derv ?r daß zu » . Schaden der Hiandelskammern die Abgrenzung

»wückinr Handwerk und Großgewerbe ( mit Kaufmaims - Eigei,schäft ) ,

»nie sie ber Entwurf zieht , sich gar nicht decke mit ber Abgrenzung ,

bk bet Entwütf eine « Haubelsgesetzbuch flieht . Der erste Gesetz¬

entwurf will bas Hanbwerk au dem Fehlen fabrikmäßiger Betti >bS -

nT * awife (in dem Fehlen des kausmcmunä ) eiugerichteten 13t '

trieb « Aen. ® abei ift eS mißlich , daß die tnbßulhoe Ent -

cheibiing d « Frage , ob ein Betrieb als Hanbwerk ober , al « e. n

Großgewerbe unb Handelsgewerbe angesehen wirb , das eme Mal

iss saeffcg ssrtf

Knrhans - Konrert .

Ein kurzes Programm : fünf Nummern ; aber jebe Nummer —

ein Treffer . Zuerst : Brahms
' x - äur - SymPhonie , mimet noch

unerreicht in ihrer wunbetvolleu Architektonik , m ber organischen ,

« tto Oft » d «

kehrnng aller Gegensätze ; Gesundheit unb Kraft auSstrah eub , und

einen starke » männlichen Geist in schömr Mischung mit weichem

innigem Empfinden . Die Symphonie wurde vortrefflich gespielt ,

namentlich die gart verhüllte Aumuth des « ndante und > de: lieben -

würdige , wie unter Thränen lächelnde Humor des All gretto wate »

in der fein abgestimmte » Wiedergabe seht sicher fletroffen H

Kapellmeister Lüstner hatte das Werk nut verstandmßvoller Hm -

Ba6eUnbimmJo bescheiden , fast schüchtern austretend : Alera »der

Petschnikosf ! Sobald dieser Künstler ^ em Jnstrnmeut d >

eisten Toi , entlockt , empfinden wir den Zauber einer bedeut «» ben

Eweuart . Ja , biefer Ton ! Man könnte ihn „ vor Gericht stellen

diesen ^ on " — unb ergründete doch kaum sei » innerstes ef .

Abel , Reinheit , Süßigkeit nud unnachahmlicher Schmelz sind ihm ,

stöbern Grade zu Eigen und wirken auf die Hörer gleichwie der

Lockruf des . wohlbekannten Rattenfängers
" auf dst g

OtnMein - singend — herzbezwlugeub . Herr Petschmkost IP’ “

das Violinkonzert von Saint - Saö » s eine Komposition , W

deren füßliche Gefühlsschwelgerei der Künstler si» - « ' » ° »

abfonderlich umflorte » Tousärduug zu bedienen sÄ - mt . Gel gen

, ur Entfaltung vollendetet Virtuosität wat dambe » m

Netlckmikoff in überraschender Weise Kraft und Energie de «

Tonks ° hn - da ! ei d !
"

Schönheit und Abgeklärthe t desselben

auch nur im Geringste » Eintrag zu thun . ^ 6 aber d,e

«nnuüliadie die Innerlichkeit der Empfindling , dem ingeudlichen

LL du » - - M > f « - I» . toi « “ • « “ ■" “ B " " “ “

Kehle Nachrichten .

vonltnental - Telegraphen - üow püstnte .
oq fl? rthpnibcr . © er w33ovtväTt6 niclbct ßnß

-UehtenVtf ’
a d .

'
Havel daß Don dort 1700 Arbeiter ans den

'
Ziegeleien als Streikbrecher nach Hamburg entfflnbt werben Wii .

— ® ie Vossische Zeitung
" berichtet ans Mailaub . Gestern

Nacht brannte in Neve bei Bergamo die beLeuleiibe BaniMvoll -

swimerei von Figari nieber . Der durch VersichernngS - Geiellschaft - n

gedeckte
^̂

Schade » übersteigt 1 Million Lire 400 Arbeiter sind be -

schästigungslos . — Nach einem Telegramm des „ Klemen Journals

des genannten Adagios ; auch in der Fuge war es , neben >

der Klarheit ber Stimmführung , bie fouverame Beherrschung

des geistigen Gehalts , welche miwiderleglich bekundete , daß

Petschnikoffs Kunst an Tiefe unb Bedeutung noch gewonnen

fiat . Eine Zugabe , Largo von Bach , war unvermeidlich und

konnte das Publikum nur iu immer neuen Enthusiasmus versetzen .

Zischen den Solonnmmern spielte die Kutkapelle em Andante

und Allegro aus den Orchesterkonzerten von G . F . Handel , tu

welchen das Streich -Orchester seine vielgerühnite Straffheit und

Präcisiou in Strich und Griff wieder recht satisam erweisen konnte -

De » Schluß machte eine neue „ Lustspiel - Ouvertüre von

E v Rezuicek , einem hochtaleniirten Prager Kompoiusten , dem

gegenwärtig von ben deutschen Orchestern viel Ehre augethan Wird

Flacher als Smetaiia , viel weniger eigenartig als Dvorack - theilt

Rcznicek mit diesen genannten böhmischen Meistern die leichte , flotte

Mache diese angeborene Geschicklichkeit tu der Handhabung alles

Formell - Musikalischeu . Die Themen der neue » Ouvertüre sind ,

ähnlich wie in ber hier schon gehörten Donna Diana -Onverture ,

sehr leicht gewogen , aber in ftanum - werther Weise zu einer gewissen

künstlichen Blüthe getrieben und so geschickt verflochten und ver¬

zweigt daß das Ganze , von lustiger Stimmung getragen , als ein

recht
'
interessantes Werk und zugleich al « em sehr amüsantes

Kunststück gelten darf . Der Heiligenschein unserer modernen

JnstrumentirungSkunst weiß auch hier alle schwächeren Partiee »

des Werkes mit scheinheiligem Schimmer z» vergolden . D,e

Ouvertüre , unter Herrn Kapellmeister LüstnerS Leitung höchst

schlvuugvoll ausgeführt , faud lebhafte » Beifall . Da « PndUkun ,

war auch an diesem Abend lange nicht so zahlreich ersch .en n ,

als man bei dem Rufe des im Konzert m .tw . rke» deu Virtuose »

erwarten durfte . Da jetzt so viel von neuen , riesenhaften Musik -

täten geschwärmt Wird , sollte dieser Umstand doch em wenig zu

denke » geben .

Volkswirlhschastttches .

( Dezember - Conrse .)

(fielDutiirht . Coursbericht ber Fraiikfilrter Bör ^k

NN», 28 9iouember Mittags 12 ' / - llhr . Crebit - Actien 309 .25 ,

Discoilto -Commaud
'
it - Antheile 206 .40 , ® ! nS(

*el ’
(21,n5 ® ctien 298 ‘/i ,

Lombarden 83 .25 , ^ otlharbbahn - Aciie » 16o .20 , Ceutialbah »

Rorbostdahn 131 .30 , llmonbah » , Laiirahutte - Artien

158 .60 Gelieukircheuer Bergwerls - Aktien Bachu 'ner 160 .60

knarveuer 167 40 , 3 - proc . Mexikaner — , 6 - proc . Mexikaner

g ->so Italiener 90 .— , Jtal . Mittelmeer — , Jtal . Meridionanr
Drösdeuer » auf - . - , Darmstädter Bank 154 .70 , Berliner

Hänb
'
elS - Gesellfchaft 151 .20 . Tendenz : fest .

Wien , 28 . November . Oesterreichische Credit - Actie » 3fo .75 ,

Staatsbahn - Actien 352 .20 , Lombarden 9o .20 , Mark - Noten 5882 .

Dieherrttge Abend - Ansgabe enthStt 2 Kettage « .

D » ? W », L- e » «lUa6 «teWa tz°t-Bachi>nul « -t m Wusb - dea .

roeTwei iiuj vic jiuunnti — - » ’ i - 4,- , I
wesen ber Gewerbebetriebe der -/nteressen -Vertretimg der Klein -

aewerbe tlüein untcrfteUt toerben foü ; baß Beauftragte beö Klein - |
aewerbes ein Anfsichtsrecht über die Großbetriebe , d » Innungen

ierner ein gtecht zur Besteuerung ber Großbetriebe erhalten sollen , 1

endlich , daß zu Gunsteii der JnnungrschiedSgerichte die allgemeinen

Gewerbegerichte iu ihrer Wirksamkeit beschrankt werde » sollen , da

durch solche Bestimmungen nur das Gefühl ber Ueberhebniig be

tfrit unu äiuui uuu vuivfc ------- -• । s. -« f )QubtDcrtern genährt tverbeu kann . 2 l̂e Kammer venval )lt ncy I

M sehr fremd nicht , wohl jeder Gebildete weiß etwas mehr oder | daß der Entwurf über die Zwaugsorgamsatwn des

Mer von dem Lande , m welchem der Konigssohii Siddhartyoi , I « o«
e(toau6UUl Ausgangspunkt einer Neubelebung der

Ämtt Buddha ober „ ber Erleuchtete "
, em Zeitgenosse der siebe gS (ation unseres öffentlichen Lebens „ ach BernfSstanden dienen

«ntdlifdien Weisen , lebte und wirkte , von dem Lande , in welchem I . . . tarnt im Interesse des Friedens zwischen de » I

fff das Kastenwesen des Brahmanismus nut seme tinc Verwerfung des ganzen Eutwurs « ans -

Lkleuwaiiderungssyste » existirt . Unb nut ben Indiern selbst Haven I
niü6te .» e* . » " Ta N . fo ., .. ts» ost aemacht . wen » wir I

Er das Kurhaus Restaurant . Zu dem

gestrigen eubmiifionsteriniu sind oon !29 biefigeit Snmen 88 .̂groben

abgeliefert worden , aus welche » die Prüfungskommission , bestehend

au « den Herren : Stadtrath » edel , Stabtveiwrdneten Willet ,

Stadtverordneten Henzel uud Kaufmann F . Strasburger , am I

„ ächstcn Dienstag die zu liefernden Sorten auswahleu Wird .

— Eislauf . Sollte die kalte Witterung noch diese Nacht an -

halte » , so dürfte voraussichtlich von morgen , Sonntag , 9 llhr Vor - |
mittags an die künstliche Eisbahn der Blumeuwtese zum Schlittschuh¬

laufen beniitzt werden könneti .
— Air werden nicht ave . Ans 5od ; I) eun a . $ ?.,

27 . Novmiber , wird uns berichtet : Heute wurde vor dem hiesigeu

Schöffengericht ein gewisser Wolf alis Lauben h eim ^ egeu v -

schiedener S ch wi » d e 1 e te » , welche er gelegentlich des hiesigen

Marktes verübt hat » , z» 7 Wochen Gesängniß verurtheilt . Einen I

Fall tu öd )teu wir unseren Lesern nicht vorenthalten , da er i“ » 6” 1' “

den Beweis liefert , daß geiviffeu Leuten iiicht zu helfen ist Nachd m

ber Abenteurer im Laufe des Markttage « in verschiedenen Wir h-

schafteu vor bie Thur gesetzt worben war , k° " ' . te er b S Abends

kein Nachtquartier finben . Unter dem » oigeben , er fei " » aus¬

wärtiger Pferdehändler , sprach er einen .MaureWeister uui Nacht¬

lager an unb erhielt auch solche « , sogar „ in der guten etube . Vor

dem Schlafengehen nahm er in der Familie noch einen Kaffee uub cine »

Eoguac . Während er es fid ) wohlschmecken leß , gelang es ferner

Zungenfertigkeit , seine gastfreundlichen Hauswirthe glanben zu wache » ,

sie seien krank nub er wolle sie heilen . Er ließ sich eine » Jloicn -

kranz einen Wachsstock , ein Messer und einen Revolver bringen ,

band
'

dem Mann ein Taschentuch um denArm und machte bann

feinen Hokuspokus
"

. Iu 17 Tage » sollte » Beide gebet t fein ,
« ür feine Wunderknr " verlangte er 5 Mk ., die er , nebst deut

LachSstöck , in einer Kirche opfern müsse . Die Eheleute waren naw

aenua bis auf 1 Mk . herabzuhandeln . Bet Makler S . machte

Wolf
'

dasselbe Gaiiiierstückche » , jedocksi mit weniger pekiititareiii

Erfolg . Ma » sieht hieran « , daß bie . Sympathie noch 10 plump

betrieben , immer twä ) ihre Anhänger hat . Auf die Frage , ob der

I Angeklagte die Strafe sogleich ober spater anlreteu wolle , zog er es

I vor , sofort nach No . Siä ;er zu gehe » . _
— Submission . Bei der engeren Submission für die Her¬

stellung der Tünchetatbeiteii für den Ausbau von Staunten un

Dachgeschoß des neuen Rathhanses sorbeni : Ehr . Maurer 697 Mk .

90 Ps W . Thon 772 Mk . 56 Pf . unb E . Kneisel 781 Mk . 6o Pf .

De » Zuschlag erhielt ber Miubestfordernde , Herr Chr . Dtanier hier .

— Sesistwechse ». Die Villa Nerobergstraße 8 ging durch

Kans aiw dem Besitz des Herrn Oberst -Lieiitenants v . Kettler in

denjenigen des Herrn Rentners H a rtma un aus Schwerin über .
I Das Geschäft wurde vermittelt unb abgeschlossen durch die

Immobilien - Agentur von I . Chr . Glücklich . Der Kanfpreis betragt
I 78000 Mk . —

^
Herr C . Gapp verkaufte sein Hau « , „Restauration

zum Adler " am Bahnhof in Dotzheim , dem ftuhere » Wirth zum
I Gasthaus „ Zur schönen Aussicht

"
, Herrn E - Jurgens .
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P - Peaucel ! iera

b ) Der Bräutigam j
a ) Wenn zwei sich lieben . .
b ) Mit dem goldnen Schlüssel
c ) Böhmisches Volkslied . .

140
5 . 65
6 . 75
7 . 50

Murmel ,

Natur Bisam ,

Biber Oppossnm,
Nerz Murmel

,

Seal Bisam ,

Skunk ,

Persianer ,

imitirte Persianer ,

Biber . Nerz , Zobel etc .

Colliers

Ein tüchtiger Vergoldergehnlse gesucht bei 1497g

_____ __________________
* ’• Steiner , Lauggaffe 4 .

W für den Aerztlichen Beruf

fertigt alle

Formulare
die

L. Schellenberg'
sche

Hof -Buchdruckerel

Brahms .

Dorn .
Rehbäum .
Prochärka .

in tirebes ,

in Seal Panin ,

in Murmel .

Herren - Hemden
aus gutem Madapolam nach Maass
oder Muster unter Garantie für tadel¬

losen Sitz empfiehlt 14979

das V» Dtzd . von KZ Mark an

Wilhelm Reitz
,

Marktstrasse 22 . Marktstrasse 22 .

ZM WWkll iiölljigc MW .
als :

1

P/csicr , Nelke » , MuScat -Nnffe , Musent - Blütfie .
Mazoran rc . empstehlt in frischer bester Waare 146v8

A . H . Linnenkolil ,
15 . Ettenbogengaffe 15 .

Ecke der Langgasse und Schützenhofstrasse . 14977

in grosser Auswahl eingetroffen , Preise billigst ,bei
14695

M « Roth 3bTachfe9
Kleine Burgstrasse 1 .

Keine 57 . Mark
,

, ÄÄ7Ä fÄ .
* 8 -

s
übrrh -nff „ ,Uennff7r,en.

unb " tatsächlich als un -
ubttttoffen anerkaiiittcu und vorzüglich ab -
gestimiutcii Kon plus ultra ® ott « rfs
>,Ng - 70arutoiiifa0 ' , 35 Euitr hoch 2 -eböria•“ ' V " Tasten 2 Registern , 2 Bassen , 40 gL

- L8S .chMM . ZS
67 =

'banges Prachtwerk kostet blos
13 Mark

'
„ . d « - «l ' öriges blos

in srön ..f o/i <„ / • nut 19 Taiteu , 4 Bässen nur
L ' LLS ^ >° °

,
« « ixi ä

Accord - Pttzer St sÄ . üJv1 . - 11' Eine hochfeine
kostet blos 4 Mark mOrim - !' inlb samuttlicheii , Zubehör
Nach » ahuie , Vnpackuug srci

^
Porto

"
80

Henn . Severing, Neuenrade
, Westfalen .

(Ka . 36,8 ) F 129 I

Ein Ladenlokal Schulgasse 5 ,

Spcise - und Kaffce - Wirthschaft mit Erfolg betrieben wurde ,auf 1 . Dezember zu vcrmietheu . Näh bei Carl Kappus .
Schulgaffe 3/5 . 7523

e ) Ich spring
’ in diesem Ringe .

Zwei deutsche Volkslieder a . d .
XV . Jahrhundert , bearb . von Tappert .

Billets für Fremde , die nicht Mitglieder
werden können , .

sind in der Buchhandlung vom
Moritz und Münzel , Taunusstrasse , und Abends '
am Saal - Eingang für 3 Mark zu haben . F202

Die Thüren werden nur in den Pausen geöffnet .

• Höffe
kauft man immer am

allerbilligsten und

.
findet man stets in gross¬

artiger Auswahl in dem bekannten Müffe -

bager von

Oft anfangend mit
—

. 30 Pf . in Krimmer
,

in Canin ,

Muffe mit Boa ,

_ in schwarz . Hase ,

£ • - Mk . in schwarz . Ziege ,

tirebes ,

in Krimmer , Astrachan , Sealskin ,
mit 3 Mk . anfangend ,

Pelz - Capes
mit 15 Mk . anfangend .

P
. Peaucellier

,
24 . Marktstrasse 24 . im7

Poths
’ sche

unsche
.

, n . . . _ , Vi Fl . -/ , Fl .
Ananas - n . Kotnwcin - Punsch & Mk . 2 .80 , Mk . 1 .50 ,
Arrak - und Rum -

„ » „ 2 .40 , , , 1 .30 ,
liefert als Specialität in anerkannt vor¬
züglichster Qualität im Detail verkauf 14981

Augast Poths ,

Liqueur - Fabrik , gegr . 1861 .
Friedrichstrasse 35 . Comptoir im Hof .

mit Thier - Köpfen
mit 1. 50 anfangend ;

Kragen anf “ rd 3 * 0 Pf . ,

n anfangend g 6J !»
JPelz - Mutzen mit

Damen - und Mädchen - Barett
,die neuesten Formen , anfangend mit 90 Pf .

Röcke
,

' xtra schwer Calmuc , verkaufe

Original -

Petersburger Gummi - Schuhe
,

Schnee - und Pelz - Stiefel
*n nur bestem Fabrikat und eleganten Faxens

empfehlen
wie seit langen Jahren zu den billigsten Preisen

_ Ofensetzer uni » - Putzer » rahm wohnt Langgasse43 '

y . Schwalbacherstratze 34 , 2 , Gartens ., gut möbl . schönes
eswinier an sol . Miether abzugeben . ___________________ 7663

Meeg ., möb . Z . m . g . Kost p . W . 9 Mk . 7985

Conrad Krell
Taunusstrasse 13 ,

Specialmagazin f. compl . Kücheneinrichtungen ,
hält stets grünstes Lager in : 13180

Vogelbauer .

Vogdbauer -

ständer .

Papageikäfige .

Papageiständer .

Blumentische .

Blumenständer .

Palmeuständer .

Sone Sendung
hochfeiner amerikanischer

das Stuck ä Mk .

Carl Claes
,

Bahnhofstr . 3 .

___ __ _________ 1404

Löwe ,
- . , geb . 30 . Nov . 1796 .

a ) Adagio aus dem 6 . Concert . . Spohr .
b ) Tarantelle ........ Wieniawsky .
a ) Greisengesang ....... Schubert .

) bonnfags am Rhein ..... Schumann .
c ) Wie bist Du meine Königin . . Brahms■ ) Die Nonne

Verein Oer Künstler u . Kunstfreund
Wiesbaden .

Dienstag , den 1 . Dezember 1896 , 7 Uhr Abends ,im Saale des „ Victoria - Hotels “ :

II . Haupt - Versammlung .

Mitwirkende
die Herren Kammersänger Max Büttner aus Coburg
Viohnvirtuos Paul Meyer aus Frankfurt a . M ., Pianift
Adolf Knotte von hier und die Chorvereinigung des* ereins unter Leitung von Herrn Wilhelm Mühlfeld .

-- >Ô CC- -

Programm .

Waschbär
,

J " cV -! Ap ? riTr .
fÜr Frauenchor . . . Brahms .2 . Suite für Violine und Pianoforte . Raff .

Piaeludio — Menuett — Aria — II moto perpetuo .
3 - a ) Archibald Douglas ] n ,

b ) Heer Oluf Balladen

4 . r ' * ’ ' ' - -

Aufnahme nach neuestem verbesserten Schnell «
verfahren .

Specialität :
Grosse Portraits . — Reinste Ausführung . — Billigt
Preise . — Reelle Bedienung .

Creorg Schipper , Pliotogr . Anstalt ,36 . Saalgasse 36 .
NB . Atelier Sonntags den ganzen Tag geöffnet . 15005

Nürnberger

Ochsenmaulsalat
,

Kieler Bücklinge u . Sprotten
empfiehlt 1450t

• J . M . Roth Äachf . ,
Delifatessen - Geschäft ,

Burgstrasse ! • Kl . Burgstrasse L . I

Wünschen Sie
ein effectvolles , elegantes Weihnachtsgeschenk , so lassen Siesich photographiren . Ein in Blumen arrangirtes Portrait mitder Aufschrift „ Frohe Weihnachten “ ist das schönste
Festgeschenk . Diese Neuheit erhalten Sie in der photo¬
graphischen Anstalt von 1 0

Georg Schipper , Saalgasse 36 .
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( 4 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

. . wehren Sie sich , meine Gnädigste !empor . .

dem Diener

Manschetten
etwas zurück . . . . . wenn er auch nur von ferne mit

sie stets gebeten , dort zu

,8ttfo das

sehen Sie mich an

. und dann sagen Sie . . .
'

mich doch nur an

Hoile sie flehend .

. Was

. - »u

rief sie . . .
Natur solch

Sehen Sie

. . ." wieder¬

wehren Sie sich ! der alte Herr hat bitter Unrecht ! "

Sie wandte den Kopf zu ihm , ohne eigentliches Erstaunen

Der Büreankrat wiegte traurig sein Haupt ,
zieht Sic zu Ihrem Vater ? "

fragte er leise .

Sie lachte hell auf : „ Ich will leben !"

„ . . . ich kann doch nichts dafür , daß die
einen Springinsfeld au § mir gemacht hat . . ,

Kennen Sie Posen ? Nein ?

meinen Onkel kennen Sie und

Sie mich in der Mitte dieser
es war furchtbar !"

„ Und doch hat Ihr Vater

Seien Sie froh ! Aber
die Seinen ! Nun denken
biederen Familie ! oh . . .

mein es
denn nur

Groh sein , thut 's nicht allein ,
Sonst holte die Kuh den Hasen ein .

Kruginschrift .

geboxt . . .
"

Georg streifte mechanisch die

gut . . . . also seien Sie offen : was wollen Sie

eigentlich in Berlin ? "

ich will ? " Sie machte große Augen . . .
meinem Papa will ich ! . . . das ist doch mein

natürliches Recht ! Meinen lieben , dicken , allen Papa lass
'

ich mir nicht nehmen ! "

Der Regierungsrath seufzte . „ Sie haben doch auf
seinen ausdrücklichen Wunsch vor anderthalb Jahren sein

Haus in Rhena verlassen ! "

„ . . . Und mich in Posen beinahe zu Tode gelangweilt !

über seine Einmischung . „ Da kommt er mit

zurück ! "
sagte sie beklommen .

„ Der Diener , dieser würdige Tapergreis , wird nieder -

bleibeu !" wiederholte der alte Herr hartnäckig .
Sic seufzte : „ Freilich . . . solange er auf Reisen mar

. . . das ganze Jahr . . . Aber jetzt ist er in Berlin .

Jetzt such
'

ich ihn heim , er mag wollen oder nicht ! Es

war doch immer so lustig bei Papa ! Denken Sie nur an
all die fidelen Menschen in unserem Hause in Rhena . . .
und die schönen Pferde . . . und das ewige Getümmel

. . . das heißt doch noch leben . . . hingegen dort . . . "

Jetzt nahm der Regierungsrath seine starre Amtsmiene

an : „ Sie werden überhaupt nicht gefragt , Fräulein von

Hoffäcker . . .
"

„ Oho ! "
sie fuhr auf und sah mit blitzenden Augen zu

ihm empor . . .

„ . . . Sondern zu Ihrem eigenen Besten vor der Fort¬

setzung dieser Reise bewahrt . . .
"

Eine feilte Zornröthe begann sich über ihre schönen

Züge zu breiten . „ Wollen Sie mich etwa aus dem Wagen

heraustragen lassen , Herr Regierungsrath ? "

„ Sie nicht ! . . . Aber Ihr Gepäck !" erwiderte der alte

Herr kaltblütig . . . „ Ich hole meinen Diener vom Perron !

Auf Wiedersehen ! "

Er ging . Sie sah ihm einen Augenblick ganz fassungs¬
los nach . „ Das ist . . . aber . . . doch . . .

" murmelte

sie verstört , und plötzlich gewann der Zorn in ihr wieder
die Oberhand . Sie stand auf . „ Mein Gepäck gehört doch
mir . . .

"
rief sie entrüstet . . . „ . . . Das brauch

'
ich

mir doch nicht gefallen zu lassen ! So ein Gesetz giebt es

doch nicht , daß man plötzlich von fremden Leuten aus dem

Zug gerissen wird . . .
"

„ Kein Schatten ! " der Ex - Husar sprang kampflnstig

Arme Thea .

Roman von Audokph Straß .

Ei » Königreich für einen passenden Gesprächsstoff !

Leicht war der nicht zu finden und mit einer einmaligen

kühlen Ablehnung wahrscheinlich das Schweigen für den

Rest der Fahrt besiegelt .
Da sah sie schon wieder auf die Uhr !

■ Der Zug lief in einer großen Bahnhofshalle ein . „ Acht
Minuten Aufenthalt ! "

rief unten der Schaffner .
Die blasirten v - Zugfahrcr rührten sich nicht , um aus¬

zusteigen . Sie hatten ja Alles in ihren Wägen . Aber auf
deren Gang entstand eine Bewegung . Eine Thür nach der

anderen wurde von einem rasch näher kommenden Manne

aufgemacht und eine Stimme rief eine monotone Frage

hinein , die , wie es schien , stets mit schweigendem Kopf¬

schütteln beantwortet wurde .
Jetzt ging ihre Thür auf . Ein Beamter stand da , ein

Blatt Papier in der Rechten . „ Depesche für Fräulein von

Hoffäcker "
sagte er in fragendem Ton .

Die junge Dame richtete sich auf . „ Geben Sie her ! "

sprach sie gleichgiltig und streckte die Hand aus . . .

. ich bin Freiin Thea von Hoffäcker . . .
"

setzte sie ,
als der Telegraphenbote einen Augenblick zögerte , hinzu . . .

. Sie sehen ja da oben auf meinem Handtäschcheii das

T . und H . mit der Krone ! "

Darauf erhielt sie die Depesche . „ Hier ! " rief sic , als

sich der Mann schon wieder entfernen wollte , gab ihm eine

Mark Trinkgeld und öffnete , ohne auf seinen Dank zu

achten , das Papier .
Ihr Reisegefährte beobachtete sie dabei . Merkwürdig ,

wie kampflustig sie aussah ! Die feinen Nasenflügel blähten

sich und nm die Lippen spielte ein Trotz , der jetzt , nachdem

sie den Inhalt gelesen , in ein schöttisches Lächeln überging .
Sie zuckte die schmalen Schultern , las die Depesche noch
einmal durch und begann sie dann , mit offenbarem Behagen ,
In winzige Stückchen zu zerpflücken .

In diese Beschäftigung vertieft , bemerkte sie gar nicht ,
daß ein älterer , hochgewachsener Herr , der vom Bahnhof
aus suchend durch den Gang geschritten war , bei ihrem
Anblick stehen blieb und , den Cylinderhut abnehmend , eintrat .

„ Nun . . . Gott sei Dank ! "
sagte er und hüstelte , wie

um eine Verlegenheit zu verbergen . . . „ . . . da sind
Sie ja ! "

„ Oh . . . Herr Regierungsrath ! "
Thea erhob sich und

streckte dem steifleinenen Herrn die Hand hin . . . „ . . . so

früh schon auf ? . . . doch hoffentlich nicht um meinet¬

willen ? . . . oder hat Ihnen mein Onkel am Ende wirklich

tekgraphirt ? "

„ Gewiß hat er das !" erwiderte der Büreankrat . . .

..... da er aus Ihrem hinterlassenen Schreiben wußte , daß
Sie sich in diesem Zug befanden . . . doch davon später . . .

"

*r gab seinem hageren Leibe einen straffen Ruck . .

. . vor allem steigen Sie jetzt aus , Fräulein Thea , und

begleiten Sie mich zu meiner Frau ! "

„ Ich ? . . . aussteigen ? "
Thea schien verwundert . . .

„ ja . . . ich fahre doch nach Berlin !"

Der Fremde machte eine ungeduldige Handbewegung .

„ Liebes Kind . . .
"

sagte er . . . „ . . . Sie fahren nicht

nach Berlin und nicht zu Ihrem Vater , sondern folgen den

Leuten , die eS wohl mit Ihnen meinen , nach . .
"

Sie setzte sich hin und lehnte träumerisch den Kopf in

die Ecke . „ Ich folge nicht . . . " sprach sie gleichmüthig . . .

„ . . . ich denke nicht daran . . .
"

Ihrer Bagage liebäugelt ! "

Sie wehrte ihm ab . „ Um Gotleswillcn keine Scene ,
solange es irgend geht ! Es genügt schon , wenn ich nur

irgend einen Rückhalt hinter mir hab
'

. . .
" damit trat sie

dem alten Herrn entgegen . „ Also nun Scherz bei Seite ! "

sagte sie freundlich lächelnd . . . „ . . . ich steige nicht
aus , gebe mein Gepäck nicht her und vertheidige mich mit
allen Mitteln ! Die Beamten nnd die Mitreisenden — " ihr

flüchtiges Auge streifte Georg — „ werden mich schon schützen ! "

Das ging dem alten Herrn denn doch über den Spaß .
Er warf einen zweifelnden Blick auf den gichtbrüchigen
Diener , der wehmüthig den Graukopf schüttelte . „ Reden
wir vernünftig , liebes Kiild ! "

sagte er . . . „ Sie wissen
. . . ich bin ein alter Freund Ihrer Familie . . . ich

Tagblatt .
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„ Ich sehe Sie ja an !" der alte Herr schien halb

ärgerlich , halb belustigt . . . „ so unangenehm ist das ja

nicht . . .
"

„ . . . Und dann sagen Sie mir . . ." fuhr Thea

unbeirrt fort : „ ob ich zu einer biederen Hauptmannsfrau
in einer kleinen preußischen Garnison passe ? Nein . . .

widersprechen Sie nicht . . . Heirathen sollt
' ich in Posen !

. . . Heirathen um jeden Preis ! Deswegen wurde ich

hingeschickt ! Onkel und Tante waren darin zum ersten

und letzten Mal in ihrem Lebeil einig , daß ich vor Ablauf

des Jahres unter die Hande müßte ! . . . Gott . . .

Anträge halt
' ich genug . . . sogar von einer Excellenz . .

„ Und Ihr Bräutigam ? "
fragte der Regierungsrath ernst .

Sie fuhr zornig auf . „ Ich bin nicht verlobt ! Der

Hauptmann Klein hat mich beschworen , ich sollte wenigstens

nicht gleich „ Nein "
sagen . Gut . Den Gefallen that ick

ihm , sagte nicht ja und nein . . . und er sollte sich in vier

Wochen die Antwort holen . Aus reiner Gutmüthigkeit gab

ich ihm die Galgenfrist , um ihn zu fchouen ! Und daraus

machen Onkel und Tante eine Verlobung ! Nur um mich

zu zwingen ! Aber das hat dem Faß den Boden ans «

geschlagen . Eines schönen Abends das Köfferchen gepackt ,
ein paar Abschiedszeilen . . . und me voilä !"

Sie lehnte sich in dem Sitze zurück und sah ihren

Gegner triumphirend mit gekreuzten Armen an .

„ Und warum sollt
'

ich den Hauptmann Klein heirathen ? "

fuhr sie fort . . . . . . . weil er eine Menge Geld hat .

Lieber Gott . . . ich bin doch auch ’ne gute Partie ! Und

Frau Klein ! Ueberlegen Sie mal : ich soll Frau Klein

heißen . . . Hauptmannsfran werden . . . mit ’ner Stube

voll Kinder und dem Storger mit dem polackischen Burschen

und alle vier Wochen den Regimentskaffee . . . in der

Milte vom Sopha die Kommandeuse , rechts davon die

Etatsmäßige , links die älteste Majorin . ° und ich

bescheiden auf dem Strohstühlchen davor nnd warte , ob die

Vogelscheuchen vom Avancement oder von den Dienstboten

zu reden anfangen . . . " sic lachte hell auf , mit einem

fröhlichen , sorglosen Kinderlachen . . . „ . . . nein . . .
mein gutes Onkelchen . . . wissen Sie , als kleiner Knirps

hab
'

ich Sie immer so genannt , wenn ich auf Ihren

finieen faß und aus Ihrem Schnurrbart Zöpfchen flocht

. . nein . . . Onkelchen . . . man muß die Menschen

nehmen , wie sie sind . Wer Rasse im Leib hat , der geht in

dieser lauwarmen Wohlerzogenheit dort zn Grunde , und ich

wehr
'

mich mit Händen und Füßen dagegen ."

Ihre Worte schienen doch einigen Eindruck auf den alten

Herrn gemacht zu haben .

„ Mein liebes Kind !" sagte er . . „ . . . ich bitte Sie

nur um - ins : fahren Sie mit dem nächsten Zuge weiter !

Schenken Sie mir ein paar Stunden . Ich werde Ihnen

dann . . . dann etwas erzählen , was ich Ihnen nicht so

ohne Weiteres sagen kann . . . Sie hätten es vielleicht

schon früher wissen sollen ! . . . Nun . . . das stand nicht

bei mir ! Jetzt aber . . . "

Sie schüttelte lächelnd da ? Haupt : „ Den Kniff mit dem

Aussteigen kenn '
ich , Onkelchen ! Aus den paar Stunden

werden ein paar Tage , inzwischen kommt der Major aus

Posen an . . . ich werd - eingeheimst und die alte Misere

beginnt von Neuem . . . Nein . . . so leicht fangen Sie

mich nicht . Ich fahr - weiter . . . nach Berlin . . . zu

Papa . Ich hab
'

ihm telegraphirt . Er erwartet mich jeden¬

falls am Bahnhof !"

Draußen ertönte da ? Abfahrtszeichen . Der Schaffner

trat mahnend heran . Mit ihm Georg , der diskret das

Coups verlassen , aber draußen auf dem Gang doch jedes

Wort des erregten Gesprächs gehört hatte .
Der alte Herr drinnen hatte beide Hände auf die

Schultern des jungen Mädchens gelegt und sah ihm traurig

in das leichtfertig lächelnde Gesicht .

„ Arme Thea !"
sagte er leise . . . . . . . arme Thea !

. . . Sie wissen nicht , wohin Sie fahren ! Mög
' es Ihnen

so gut wie möglich ergehen ! Es thut mir von Herzen leid ,
daß ich Sie nicht zurückhalten darf !"

( Fortsetzung folgt .)

Das Keschrecht .

Eine moderne Fabel von August Slrindöerg .

Ein schöner Haselbusch stand in einem Hain . Die Nüffe
waren reif , als ein Eichkätzchen an einem strahlenden August¬

tage dem Busch einen Besuch abstattete .

„ Das ist mein Haselbusch
"

, sagte es zu sich und sprang

auf einen Zweig , um seine Zähne an der leckeren Frucht

zu prüfen .

„ Fort von hier . Du Dieb ! "
hörte man eine schwache

Stimme aus dem Innern des Busches .

„ Wer da ? "
rief das Eichkätzchen und blickte bald nach

rechts , bald nach links .
Bald hatte es eine Haselmaus an der Wurzel des

Busches entdeckt .

„ Willst Du Dich trotten und meine Nüffe in Ruhe
lassen,

" nahm die Maus wieder das Wort .

„ Deine Nüsse ! " lachte das Eichhörnchen und machte sich

über die Nüsse her , ohne sich zu geniren .

„ Laß fein , Dieb ! "

„ Mit welchem Recht gehört Dir dieser Busch , wenn ich

fragen darf ? "

„ Kraft des jas primi venientis , des Rechts des Zuerst -

fommenben , wenn Du willst .
"

„ Sehr gut , mein Herr , und ich eigne mir ihn an laut

de » jas primi occupantis , dem Recht der ersten Besitz¬

ergreifung . Macht geht vor Recht . Ich bin der Stärkere ,
folglich habe ich vor Dir den Vortritt , siehst Du !"

,
Was macht Ihr da ? " plapperte der Eichelhäher , durch

den Lärm herbeigelockt . — „ Laß meine Nüsse sein , sonst
werde ich Dich moros lehren .

"

„ Entschuldigen Sie , mein Herr,
" antwortete das Eich¬

kätzchen sogleich , „ aber ich habe diesen Busch soeben entdeckt .
"

„ Daß Du meinen Busch entdeckt hast , glaube ich schon ,
aber mit welchem Recht hast Du Dich seiner bemächtigt ? "

„ Ich habe ihn genommen laut dem . . .
"

„ Du hast ihn einfach genommen . Und nun komme ich
und nehme ihn Dir .

"

In demselben Augenblick , in welchem sich der Eichelhäher
auf das Eichhörnchen stürzen wollte , fiel ein Steinregen auf
die Streitenden nieder , so daß Beide sich eiligst ans dem

Staube machten .

„ Solche Racker,
" schrieen die Knaben , die sich hier zum

Nüssesammeln eingefunden hatten , „ dafür bekommen sie jetzt

gar nichts .
" Und die Knaben fingen an , Nüsse in ihre

Mützen zu pflücken .

„ Ich glaube , man amüsirt sich hinter den Büschen,
"

brummte der Pächter , der jetzt den Schauplatz betrat . —

„ Gestatten Sie , meine Herren Spitzbuben , daß ich Ihnen
etwas hinter die Ohren schreibe , damit Ihre Ansichten über

das private Besitzrecht nicht auf Irrwege gehen .
"

^ Schöne Gerten,
" unterbrach ihn der Unteroffizier , der

mit einer Patrouille hier vorüberkam , und zog fein Messer ,
— „ gerade , wie wir sie brauchen .

"

„ Halt ! " wandte der Pächter ein .

„ Sind Sie vielleicht der Eigenthürner ? "
fragte der Unter¬

offizier . „ Nein , der sind Sie nicht ! " Also Maul halten ! "

„ Aber ich bin der Pächter . "

„ Na , wenn schon ! Sie haben nicht baS Recht , biefen

Haselbusch zu beschneiden , aber ich .
"

„ Sind die Gesetze über das Besitzrecht etwa aufgehoben ? "

fragte der Pächter .

„ Diesmal ja , mein lieber Mann ; unter den Waffen

schweigen die Gesetze , und wenn Sie mir zu dem Eigenthürner

folgen wollen , will ich ihm die Requisitionsordre vorzeigen .

Hier ist sie .
"

Sie gehen ; aber kaum sind sie fort , als ein Eisenbabn -

ingenieur an der Spitze einer Schaar von Arbeitern auftritt .
Er stellt feine Wasserwaage auf , macht Berechnungen ,

Aufzeichnungen und vertheilt die Arbeiten .

„ Zuerst dort den Busch fort
"

, sagt er .

Gesagt , gethau .

„ Sie machen sich eines Waldfrevels schuldig ! Mit

welchem Recht ? "
fragt der Eigenthürner , der herangekommea

war . —

„ Kraft des Expropriationsgesetzes .
"

„ Gut , mein Herr . Bitte sehr .
"

Und der Eigenthürner geht , mit dieser Erklärung zu¬

frieden .

„ Gesetzliche Eingriffe in bas private Besitzrecht,
"

sagte
der Unteroffizier .

„ Mit dem Recht beS Zuletztkommenden "
, ruft der Pächter .

„ Jetzt wollen wir uns beeilen , die Nüsse zu expropriiren "
,

schrieen dir KtWben .

„ Ich mache Requisition "
, plappert bet Eichelhäher .

„ Nun sage mir einer noch , baß eS ein Besitzrecht giebt
"

,

piepst die Haselmaus (Magazin für Lilteratur . )
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Tafel - Rosinen
Ammonium , Pottasche , Roseuwasser , Anis , gz ,

14780it . gern . , re .

bei Abnahme über 3 Stck . ä 90 Pf ., abgeholt L 80 Pf .
Compl . » 2 . 50 Mk . 14951

Ncroftraste 64 . 14872

7 .50 .
9 .50 .

14 .- .

" * ■ Consectmehl
per Pfd . 18 , 20 , 22 Pf .

Verbesserte
Glühkörper

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschastcil der Leiter -Abthcilinig 2 werden

<i « f Montag , den 30 . d . M . , Nachmittags
4 Uhr , zu einer Hebung in Uniform an die Remisen
geladen .

Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 u . 23 der Statuten ,
sowie Seite 11 Alis . 3 der Dienstordnung wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 27 . November 18Z6 .
__ ______ Der Branddirector . Schenrer .

Wiener Cafe Central ,
Bärenstrasee ,

luidivia Ziselier , Burkardt
Wwe . Naehf . , Sedanstr . 1,

liest , znui SBerold ,
15. LöiFler , Adolphstrasse 3 ,

w . 14 ii h51 er , Rest ., Harting -
strasse 3 ,

W . Caner , Cond . , W . Mayer
Nachf . , Bahnhofstrasse 5 ,

S = ii - Wn " »ier . BaIinliof - Hot .,
Rest, , Rhoinstrassn ,

Verlag ein Bändchen : „ N lpengeschichten "
. Jllnstrirt von Fritz

Reiß . (Geb . 1 Mk .) Wenn der Verfasser seinen . Alpengeschichten "
den Wunsch voranschickt , daß sie manchem Leier den Bnmniel - znm
zum Schnellzug machen möchten , so thnt er sich oder dem Leser Un¬
recht . Traut er ihm nicht Auge und Ohr dafür zu , daß sie mehr
als Zeitvertreib , daß echtes Herzblut gegeben ist , daß sich zum Er¬
zähler in Fritz Reiß ein © drilberet gesellt hat , dem es Ernst
ist mit seiner Kunst , der , was in deutschen Landen selten
genug ist , ein volles Dewnßlsein hat vom Verhältniß , worin
Text und Bild stehen sollen , und der im Bild dem Inhalt
(Slcid )toertbigtS ßiebt ? — Ein hübsches Büchlein ist auch :
„ Papa Wr angel " . Heilere Geschichten ans seinem Leben von
Hermann Ferschke . Jllnstrirt von H . Albrecht . Geheslet 1 Mk .
Dieses Viichlei » wird überall freiindliche Aufnahme finden . Einer
ganz besonderen Popnlarität erfreute sich ja int Volke „ Papa
Wrangel "

, welcher neben rücksichtslosem Draufgehen von eiitept
großen Hnmor beseelt war , mit welchem er nicht nur die Herzen
der Soldaten gewann , sondern sie auch zu großen Thaten be¬
geisterte . — Die Krabbesche Drei - Mark - Bibliothek für junge Mädchen
bringt znm diesjährigen Weihnachtstisch in schönem , reichem Gewände :
„ Wollt Jhr ' s hören ? "

Erzählungen für junge Mädchen von
Adelheid Wildennnth ( 3 . Auflage , gebunden 3 Mk .) . Nichts ist so
schwierig , als die richtige Auswahl der Lektüre für die heran -
wachseude weibliche Jugend . Denn so übervoll der Büchermarkt
auch von litterarischen Erzeugnissen ist , so findet sich doch
nur wenig Brauchbares , das man dem ans dem Kindes¬
alter heranstretenden jungen Mädchen ohne Bedenken in
die Hand geben kann . Umso mehr freuen wir uns nun , in
diesen _ Büchern eine vortreffliche , Herz und Gemüth der Jung¬
frau fesselnde und veredelnde Lektüre empfehlen zu können . —
Für knustfleißige Damen legt die „ Wiener Mode " drei entsprechend
ansgeflaltete Mappen ans den Weihnachtstisch : „ Die Kunst der
Weißstickerei " . Von Fran Lonise Schinnerer , Lehrerin an
der k. k. Knnststickereischnle in Wie » . Preis 5 Mk . Sodann
Häkelm n st er - Al bum der „ 2Ü ieuer Mod e"

. Gegenstände
für den Hausbedarf und die Toilette . Preis 2 Mk . und ferner :
„ Sammlung gehäkelter Spitzen und Einsätze

"
. Beide

heransgegeben von der Handarbeits -Ndtheilimg der „ Wiener Mode "
.

Preis 2 Mk . Diese Publikationen , von welchen jede ein vollständig
abgejchloffenes Werk ist , werden wobl ebenso rasch wie das
„ Monogrannn - Album " des genannten Blattes ein unentbehrliches
HnifSniitlel für jede Frau werden , die sich mit Handarbeit be¬
schäftigt . Die Klarheit des Textes nnd die Anschaulichkeit der vor¬
züglichen Holzschnitte sind des vollsten Lobes würdig . Aehnlich
vollständige , hervorragend ausgestattete Werke zu so geringem Preis
sind wohl auch noch nie geboten worden .

* An wirklich guten Epigrammdichtern ist nie ein Ueberslnß
gewesen . Eilt guter Spruch setzt immer einen guten oder wenigstens
einen geistreichen Gedanken voraus und solche Gedanken wachsen
nun einmal nicht wie die Brombeeren . Dieser Thatsache gegenüber
muß man sich wundern über den Reichthum , den der heimische
Dichter Hermann Dickmann in seinem eben hier im Verlag von
Lützenkirchen & Bröcking erschienenen sauberen Büchlein „ I e de m das
S e i n e"

offenbart . Pr « . Mk . 2 . lieber 500 Sprüche sind darin vereinigt ," der ist schön und scharf geprägt wie eine gute Münze , und jeder
hat feinen Werth , klingenden Silberwerth uttb znm großen Theil
auch ächten Goldtverth . Das eben unterscheidet diese Sprüche
vortheilhasf von vielen ihresgleichen , die durch öde Wortspiele über
innere Hohlheit hinwegzntättschen trachten . Dickmann ' s knappe
Strophen sind ans einem vollen Dichterherzen blüthenfroh
entporgcwachsen und erfreuen durä ; ihre Farbettpracht nnd Fülle .

Sultaninen „ ■

Feigen
Span . Trauben

< 3 . Anthes , Installateur ,
Walramstraße 12 .

von Punl Hem quü BlalBe a 9». . Piqueur - Fabrik ,
übertrifft sänimtliche Chartrouse und Kräutor - Liqueurs .

ISieser läqueur ist nach eiiiem uralten Recept
aus dem feinsten Weingeist und den edelsten
Kräutern bereitet . Magenleidenden kann dieses
liigestisgetrüiili nicht genug emgsfohlen werden .

Im Ausschank von Orig . - Flaschen in Gläschen .
Erhältlich :

• T .
Grab en strafte L nnd Rödcrstrafte 19

Sämmtliche Marken zeichnen sich durch Milde , feine
Qualität, »sowie durch hochfeines Aroma aus . 14669

JLouis Mies , Cigarren - Import ,
Wilhelms « rasse 14 .

Ämmer - Kallen - DümBlider . Mikelmgeil ,
Massage , Ein - u . Abreibungen werden täglich in u . außer de «
Dause verabreicht . Wirth , Badem , it . Masseur , Wcberg . 50 , 21 .Braiidciibiirgcr Dabcr - K « rtoffcl »

,

sowie MäusÄen ,
letzter Waggon für jetzige

Saison , cingelrosien . Bestellungen daher baldigst erbeten .

A . Weller - S ^ eemen ,

Rom Meihnachlsbnchertifch .
Der bekannte Verlag von Karl Krabbe in Stuttgart hat das

^ ^ bienst , dem Verstaudniß für die Litteratnr mit zwei empsehleus -
wertben Werken seines Verlags kräftig unter die Arme zu greifen .

E zunächst das Werk : „Schillers Franeiigestalten "
von Julin « Burggraf . Geb . 6Mk . Aut Grund eingehender Quellen -
stndwu stellt der Verfasser zunächst das Lebeit des Dichters , das
m seinem gewchstigen Reichthum an dem Auge des Lesers so rüber »

rc ? n er ? tf ^ sstuchtnng der Frage , welchen Einfluß das weib -
ltche Elenient auf sein Denken uno Dichten ankgeübt hat . An « der
gropen Zahl der Frauencharakteristikeu heben sich durch Gründ¬
lichkeit der Besprechung und Eigenartigkeit der Beurtheiluug
besonders hervor die Lebensbilder der Mutter des Dichters ,sttiier , Schwester Christvphiiie , der Frau v . Kalb , seiner
Schwägerin Karoline v . Wolzoqen nub vor Allen seiner
Geliebten nnd späterefi Gattin Lotte v . Lengescld . Mit der
Zeichnung der Frauen seines Lebens verbindet sich eine liebevoll in
be « Sid )ter3 ® tiü sich versenkende Darstellung der weiblichen Ge -
ftaltc » , die Schiller in seinen Balladen und Dramen geschaffen hat .
Burggraf vertritt die Ansicht , daß eine ganze Reihe derselben , vor -
Mlich dte Jungfrau von OAeans , poetische Abspiegelungen von
Eindrücken seines Lebens sind , daß zwischen den Frauen , di « er
rannte und liebte , und denen , die er gedichtet hat , ein unverkennbarer
Zusammenhang besteht . Die Ansstattung des Buches ist sehr ae -
diegen und der Einband sehr zierlich . Wir empfehlen das
Burggrassche Buch als hochinteressante Lektüre für jeden

Ib ! leu" n
~

,
Dani , liegt ebendort die Uebersetzuiig von

„ Goethes Leben und Werke " von K H . Lewes in 17 . Auflagevor . Geb . 6 Mk . Wenn wir bei diesen siebzehil Auflagen etwas
beklagen , so ist es das Eine , daß es ein Engländer fein mußte , der
beni deutschen Volke feinen Goethe so voll nub ganz erschloß , wie
dies durch Lewes geschehen . Aber als Zeichen der liebevollen Be¬
wunderung des Auslandes für den deutschen Geistesheroeu muß
liiiS schlechterdings diese Biographie nur » inso willkommener
erscheinen . Die Ausstattimg dieses beliebten Gescheilkbnches
für Jung und Alt läßt in Druck , Papier und Einband
mchts zu wünschen übrig . — Ferner erschien an gleicher Stelle :
E « l Hkyse : „ Abenteuer eines Blaustrümpfchens "

. Mit
Illustrationen von C . Zopf . Geh . 2 Mk . Heyse führt hier die
nioderiie Erscheuiuiig des strebenden , staust und Leben heißhungrig
begehrenden Mädchens vor . Immerhin kommt für die „ Vor¬
kämpferinnen " der Fraueiifrage wenig dabei Herons , denn unter den
Händen wird diesem Liebling der Grazien die Strebende znm
herzigen beseligenden Weib , die ihre Rechte namentlidf in den Herzen
der Leser mehr spielend als streitend erringt . Mit köstlicher Frischeund prächtigem Humor führt „ ns der Dichter mit ihr durch aller -
vaiid Zustande der Münchener Boheme hindurch , es riecht sehr
stark nach Dafarbe und Tabak und die zierliche Filigranarbeit
ist doch ein getreues Bild der Kunststadt München . — Roch
eine zweite Novelle liegt von dem feingeiftigen Dichter vor :

Glück "
. Mit Illustrationen von C . Zopf . Geh .2 Mk . In geistvoller Parallele stellt er im vorliegenden Band ein

Frauengemiilh von höchster Verseineruug , fast Ueberbilbimg nnd
eine nicht minder zarte Seele im schlichten Kind des Volkes , ihre
Leiden , Qnalen und Schmerzen iicbeueinander . Karl Zopf ist mit
derselben Feinfühligkeit , derselben vornehmen Anmnth auf feinem
Gebiet Frauendarsteller wie Heisse . Von dem poetischen
Titelbild au bis znr zierlichen Vignette verkörpert er Ge¬
danken und Gestalten des Dichters mit seltenem Geschmack . -
Bon Peter R osegger , dem stets willkommenen , bietet uns ber

40,50,60 „
40,50,60 „

25 „
85 „

|

M Amtliche Anzeigen W

| Glückwunsch -

I

Karten zum Neuen Jahr
in reicher Auswahl pro 100 von 1 .20 an

nur für Wiederverkäufer .

Familienkarten
in elegantester Ausführung zum billigsten Fabrikpreis .

Papierwaarrn - Fabrik u . Druckerei

Altschafther ,
27 . Schwalbacherstrasse . — Telephon 166 . 14121

Maudelu p . Pfd . 60,70,80Pf .
Rosiucn

Weihnachts - Geschenke .
Portraits verschiedener Größe , nach jeder Photographie ,

werden getreu ähnlich augesertigt . Preise : Brustbilder 15 — 25 Mk .
Bilder sind zur Ansicht bei Herrn » ttrr , Vergolder , Kirchgaffe 38 ,
ausgestellt und werden daselbst Bestellungen entgegengeuomnicn .

Epgilc , Rest ., Mauritius¬
strasse 1 ,

IElixe Wahl , Karb Nachf . ,
Moritzstrasse 21 ,

Sticke ! miiiile b . Sonnen¬
berg , Wwe . Berger ,

Eiambach : L . Meister , Rest ,
zum Taunus .

Sonneeber " : Ph . Noll,Rest .
Dotzheim : Am Bahnhof ,

C . Meyer , „Zur schönen
Aussicht “ . 14406

„ 70

„ 30

„ 100

Wallnüsse per Pfd . 30 Pf .
© trennt „
Orangeat „
Datteln

Es charakterifirt sie , daß sich vielfach ein lyrisches Element bei jh,, „
Geltung verschafft , das dem trefflichen , fein geschliffenen Gedanke »
zur Folie bient . Doch es ist kaum nöthig , die großen VorzSo ,
dieser Spruchpoesie , die alle Verhältnisse des Menschenlebefis in de»
Kreis ihrer Betrachtung zieht , hier noch besonders bervorznhebm

^

Ist doch ein großer Theil der hier gesammelten Sprüche zuerst j»
diesem Blatte erschienen und hat recht viele Freunde gefunden
Diesen allen wird dies „ Weltliche Brevier " eine willtoninieu -
Weihuachtsfreude sein inid aus vollster Ueberzeugnng empfehlen wir
es als die bedeutsamste Erscheinung , die seit Jahr und Tag auf
diesem Gebiete erschienen ist .

* Der Mangel an wirklich guten , geistig gesunden Uuterhaltuttzr -
büchern für das Volk ist bekannt und wird vielfach beklagt . K, .
uns fehlt , sind Erzählungen , die echt deutsche Gesinnung und christ¬
lichen Geist bekunden , die in gutem Deutsch allgemein verständlich
geschrieben sind , die eine spannende , abwechslungsreiche , so recht aus
dem vollen Leben geschöpfte Handlung haben , in denen der frssch.
Volkshumor zu feinem Recht kommt , womöglich Erzählungen M
geschichtlichem Hiutergruude , an dem die Fantasie des Lesers einen
Halt findet . Keine aufdringliche Tendenz , keine unwahre Gesühlz -
seligkeit , keine Plattheiten oder gesuchten Witze , kein lotteriger oder
verwickelter Stil , feine ermüdenden Schilderungen ! Ein

'
richtia -z

Volksbuch muß kuapp , frisch , klar und wahr geschrieben feilt . Ein
Volksbuch nun , das diese Vorzüge answeist , ist Gg . Schäfers
Odeuwälder VolkSroman ans dem Ende des vorigen Jahrhunderts
der eben unter dem Titel : „ Die silbernen Glocken von Mörlenbach
und die Falschmünzer im Waschnitzthal " im Verlag von Hobbina
nnd Buchte in Stuttgart , Urbaitstraße 47 , erschienen ist , ansprechend
ausgestattet aber leider schlecht jllnstrirt . Der Preis dez
geb . Buches , Mk . 2 .75 , ist ein sehr mäßiger . Ebendort erschien ein
neues , nicht minder volksthümliches Buch des bekannten Odenwälder
Dichters Georg Volk . Es nennt sich „ Sunndag un Werdag "
nnd enthält einen reichen Schatz von Gedichten , Sprüchen und Ge¬
schichten in Odenwälder Mundart . Sie alle verrathen dichterffche
Begabung und ein intimes Verstaudniß für das Empfinden des
Volkes , vor Allem einen kernigen , crfriidienben Humor . Von dem
vortrefflichen Heinz Heim ( f ) hat man dem Buche ein stiminmtgsvolles
-Titelbild vorangestellt . Das Werkchen Volks sei jedem Freunde
echter Volkspoesie empfohlen . Preis geb . Mk . 3 .50 .

* Einige ansprechende Novitäten liegen aus dem Verlage von
Trowitzsch u . Sobn ( Berlin SW ., Wilhelmstraße 29 ) vor . Da ist
zunächst der niedliche Trowitzsch 's Damenkalender . Der vor¬
liegende 50 . Jahrgang ( 1897 , Preis eleg . gebunden mit Goldschnitt
1 Mk . 50 Pf .) enthält außer dem Kalender und Tagebuch
Genealogie ec. , Gedichte von Georg Ebers und I . Trojan , die
spannend geschriebene Novelle „ Eine Schönheit " von A . Schöbel.
Sehr nett ist das in Photogravüre ausgesührte Titelbild „ Neckerei "
In seinem vielfarbigen Einband gereicht der Kalender jedem Samen «
tisch zur Zierde . Ebendort erschien Trowitzsch ' s Christbaum -
kalen de r 1897 . ( Quartsorm . Preis 50 Pf . ) Das Kalendarium
mit den beigegebeucu Notizen bient in Allem dem praktischen
Gebrauch , die fesselnd geschriebenen , sehr gut illustrirten Erzählungen ,Anekdoten , Jahresgeschichte 20. bieten reichliche Unterhaltung , haus -
wirthschastliche rc . Aufsätze , Anregung nnd Belehrung . Als alten
Freund begrüßen wir ferner Trowitzsch ' s Reichskalender . Der
vorliegende Jahrgang 1897 ( 210 Seiten in Gauzleinenband , Preis
1 Mk .) enthält u . A . 4 größere hübsch illnstrirte Erzählungen , zeit¬
geschichtliche und popiilärwissenschaftliche Abhandlungen , Gedichte,
eine Menge illuftrirter Anekdoten : c. ; in der Abtheilnng „ Hans -
frauenfalenber " dürften sich „ die Grundregeln der Erziehung

"

uugetheiltester Zustimmung erfreuen .

ILa Gloria „ 100
Tricolorc „ 100
La Clarcdod w 100

Eme Dawe , für Einsame tu
Lcidende . KapcAcnstratze 13 , L r . 14518

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften des 3 . Zuges werden auf

Montag , de » 30 . November ». I . , Abends
9 Uhr Präeis , zu einer Berfammlung iu die
iironeubierhalle , Kirchgasse 36 , eingeladen .

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet
Wiesbaden , den 26 . November 1896 . *

Der Brand -Director . Tchettrcr .

Bekauutmachnug .
Die Herstellung von

1 ) Schlosserarbeiten ( schmiedeiserne Fenster ) ,
2 ) Glaserarbeiten

für das Apparatenhaus der neuen Gasfabrik an der Maiiizersttaße
ioU im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden und
9Ud . hierauf bezügliche Angebote verfchloflen und mtt entsprechender
Aufschrift versehen bis spätestens den 1 . Dezember d . I . ,
Vormittags 11 Uhr , bei dem Unterzeichneten einzureichen .

, Die den Vergebungen zu Grunde gelegten Bedingungen und
Zeichnungen können während der Vormittagsdienststunden auf
Zimmer No . 6 des Verwaltungsgebäudes ( Mirktstraße 16 ) ein »
gefeben und die zu verwendenden Angebotformulare daselbst in
Empfang genommen werden . *

Wiesbaden , den 23 . November 1896 .
Der Direetor der Wasser - und Gaswerke . Lluchall .

ff
ff
ff
ff

„ Cigarren .

“

Durch grosseren Abschluss meiner so berühmt gewordenen
BAo ! Sünder Cigarren der

König ! . Cigarren - Fabrik Insulinde ,
von welcher mir der Alleinverkauf übertragen wurde , offerir ®
ich meiner werthen Kundschaft folgende Marken zu sehr
billigen Preisen :

B- a Ibocado pro 100 Stück Mk . 7 .50 .

Bekmitttmachttug .
J >u Hinblicke auf die bevorstehende Winterzeit werden die

Interessenten daran erinnert , Gaiteuleitungen 2C. zu entleeren und
Hausleitungeu 2t ., soweit erforderlich , mit ausreichenden
Schtttzborrichtunge » gegen Einfrieren zu versehen , wobei das
Anbringen eines Thermometers au den betreffenden Stellen sehr
empsehlenswerth ist .

Insbesondere mache ich auf die iu Neubauten vorhandene
große Geiahr ausmerksam .

Wiesbaden , den 9 . November 1896 . *
Der Director der Wasser - und Gaswerke .

Muchall .

Bekanntmachung .
Der diesjährige Krammarkt (ÄudreaSmärkt ) dahier wird den

3 . und 4 . Dezember abgchaltc » . Die Marktplätze für Schaubuden
unb Caroussels werden den 30 . November , Vormittags 10 Uhr , für
Porzellan , steiueme und irdene Waarcn den 1 . Dezember , Nach¬
mittags 3 Uhr , angewiesen . Die Verloosung der Plätze für sonstige
Verkaufsstände findet Mittwoch , den 2 . Dezember , Vormittags 9 Uhr ,mi AcciscamtSlokale statt und ist für jeden verloosten Stand eine
Caution von 3 Mark bei dem Accifeamt zu crlcgeu , welche auf das
Standgeld in Anrechnung kommt , aber zu Gunsten der Accisckasse
verfällt , wenn der Mitlooscnde den betreffenden Stand nicht selbst
eimiimuit . *

Wiesbaden , den 15 . November 1896
Das Accnecimt . Zehrung .

NichtarntlicheAuseigeu E

Methusalem

Bekanntmachnnst .
. . ..

ES wird hiermit zur öffentlichen Kcmttniß gebracht , daß au
m J - rr

tlicr ^ suntagen vor Weihnachten eme Verlängerung der
Bcschaftignngszeit in allen Zweigen des Haudelsgewerbes gestattet
worden ist . und zwar für die Sonntage , den 29 . November
« « d Dezember d . I . , von 3 bis 7 Uhr Nachmittags ,und für btt Sonntage , den 13 . und 20 . Dezember b .von 3 bis 8 Uhr Nachmittags .

**

Wiesbaden , den 17 . November 1896 .
Königliche Polizei - Direction .

_ ______________ _____ ________ K . Prinz v . Natibor .
Stadtbanamt , Abtheil . f . Canalisationstvesen .

Bekam,tmachnng .
_ _ Auszug

a " s dem Ortsstatut für Nettcanalisatiou der Stadt
Wiesbaden vom 11 . April 1881 .

§ 16 ( Spülabtrittc ) .
- c ) Die « pnlapparare und Behälter sämmtlicher Spülaborie

müßen uiindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend
Wasser liefern . Das HauptzusührnngSrohr der Wasserleitung
zur Closetspuluug darf demgemäß , ausgeuommeu bei
Reparattiren , bei Tage nicht abgestellt werden .

Bei besonders dem Froste ausgesetzten Leitungen kann auf
oirrJ ?,®

') er Betheiligten die Revisiousbehörde die zeitweise
Abstellung des Haupftzuführungsrohres . bei Gefahr des Ein¬
frierens auch bei Tage , durch besondere schriftlicheVerfügung
ĝestatten ."

Mit Bezug hierauf wollen diejenigen Hauscigenthümer , bezw .
Hausverwalter , welche von der angegebenen Erlaubniß währenddes
bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen wünschen, ihre dies -
oezuglichen Anträge im Nathhause , CanalisatiouSbüreau , Zimmer

-lud6renb der Vormittags - Dienststundeu mündlich ober
schriftlich stellen . *

Wiesbadcu , den 18 . November 1896 .
Der Obeiingenienr . Frcusch .



15002

3 . Langgaffe 3 zu achten .bitte genau

14930

15003

cn s

nicht ein RendezAous zum Andreasmarkt gewähren ? Antwort

unter bekannter Chiffre hauptpostlagernd erbeten .

Seite IO . « 8 . November 1896 ,

44 . ^ ayrgaug . No . 558 ,

Wiesbadener Lagblatt < Abend - Ausgabe ) . Verlag : Sanggasse 27 ,

Drei Gasglühlicht - Lampeil mit Kugelgelenk ,
foft neu , sind billig abzngebe » . Nab . Webergasse 50 , 2 St . l, __

empfiehlt sich zur Lieferung von
Bier frei ins Haus .

Carl Verborgt ,

Austern - Salon und Handlung .

Kulmbacher FlaschenMerhandlimg
von

A . Hüttenrauch ,
Schwalbacherstrasso ö7 ,

Heinrich Wels
Marktstrasse 32

( Hotel Emhorn ) .

empfiehlt

Für Wirthe !
Poliphon - Mufik - Automat ( Anschaffungspreis l ^ Mk .)

ist für 90 Mk . abzugeben , sowie 2 gute Harmoutkas u . 2 M « e

ante Cigarre « L M . 22 Mk . Nah , im Tagbl .-Verlag .___
1499 ?

■
_____ Gierig fressen , fett und fleischig

werden Schweine nach kurzer Zeit für

wenig Pfennige durch das Fretz -

HMt ) Mastpnlver , Schachtel 50 Pf . ,

von 13936

Louis Schild , Drogerie ,

i[ , gebratener Hahn , gemischter Salat .

Käse und Butter .

Paleiois,Havelock ,

Pelerine -Mänteljoppen,

Herresi - u .

Knaben - Anzuge
in grösster Auswahl zu den

billigsten streng festen Preisen .

Reichhaltiges Stoff - Lager .

Eigene Werkstätte

für Anfertigung nach Maass .

TüncherLatten
° ° °n Längen » ° rrätW

Hoi,Handlung .

Delicatess - Grahambrod
und l ' otsdamer Salzstengel

von Rudolf Ger icke , Potsdam ,
ich frisch bei 14430

J . M . Roth Nachf . , Kl . Burgetrasse 1 .

Gg . Bücher Nachf .

Hotel Einhorn ,

Wiesbaden .

Elektrisch . Licht - Dampfheizung in allen Räumen ,

ohne Berechnung .

Diners ä Mk . 1 . 20 und ä Mk . 1 . 75

von 12 Uhr ab . Im Abonnement billiger .

Table d ’ höte 1 Uhr .

Abends von 6 Uhr ab Soupers ä Mk . 1 . 20 .

Morgen Sonntag Abend :

Soupers ä Mk . 1 . 20 :

Schellfische mit Butter .

Kartoffeln .

Gänsebraten mit Salat .

Prince Pückler .

Während des Andreasmarktes ausser¬

ordentlich reichhaltige Speisenkalte ,

gay Versäume Niemand während des Andreas -

marktes das Hotel Einhorn zu besuchen .

A . Dienstbuch .

Ein englisches Damen - Rad
* « «"

gr0u WM . . . ! . , » - I - n - . S . ttl ,

Gustav Erkel
,

Seifenfabrik ,

früher I . ouis Heiser , Hoflieferant

Menu ä 3 . — Mk . :
Schildkrötensuppe .

Wintersalm mit holl . Sose .
Kartoffeln .

Sehmorstück n . Flamander Art .

Rehschnitzel mit Trüffeln .

Gansleberpastete .

Schwarzwurzeln in Rahm .
Gesp . Kalbsschnitzel .

Gebr . Fasan .
Salat u . Compot .

Linzer Torte .

Käse u . Butter .

Obst u , Nachtisch .

Rathskeller
,

Wiesbaden .

Sonntag , den 2V . November 189 ®

Würden die drei muthwilligen Mädel

Ellinor
,

’

Menu ä 1 . 75 Mk . :

Schildkrötensuppe .

Wintersalm mit holl . Sose .
Kartoffeln .

Kalbsrücken , garnirt .

Schwarzwurzeln in Rahm .

Rehbraten .
Salat u . Compot .

Linzer Torte .

Käse oder Obst .

Hierdurch bringe ich zur gefl . Kenntniss , dass in meinem Lokal

Tamislr » a Hotel National
,

Tunet ™ » a

Schönes
"Wistsiiivnot »

.

- sssss
Alfred Kretschmer .

Putz - u . Masch - ArÜkel .

Carl Stahl
,

H . Roos Nachf . ,

____________
PW

- Metzgergasse 5 . 14982

Bekanntmachung
betreffend :

MMMW
resp . Versicherung dagegen .

Nachdem die infolge Verschlechterung
der Erwerbsverhättiüssc erhöhte Ge¬

fährdung des Eigcnthums ein Bedurs -

niß für Versicherung des letzteren gegen
Einbrnchdiebstahl hat zu Tage treten

lassen , ist von der unterfertigten & e*

sellschast diese Branche in den Bereich

ihrer Thätigkeit gezogen . D -e Ge¬

sellschaft nimmt bewegliches
Eigenthum in Deckung gegen
Beschädigung u . Verlnst infolge
Einvruchdicvstahls nnd ersetzt
ferner die anläßlich solcher Diev -

stähle vorgekommenen Bcschä -

dignngen an Gebäulichkeiten .

Wiesbaden , im November 1896 .

Die General - Agentur für
Gnbruchdiebstahlversicherung

der Transatlantischen Feuer -

Versicherungs - Gesellschaft
9, . Hetlenmayer .

' Biirean : Nheinstratze 21 .

Anträge werden daselbst auf «

genommen nnd
"
jede nähere Auskunft

gern ertheilt . ________________
14991

„ Wiesbadener
<
^ ag6faff

“

Minter 1896/97

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Verlag , Kanggaffe 27 .

wwww w wwwww

„
Tivoli

,
* * Louisenstrasse 2 .

Speisenfolge fiir Diners ä Mk . 1 . 50 von 1 - - Ihr

Sonntag , den 29 . November .

•/ , Dtzd . Austern oder nach der Suppe Filets von Seezungen

ä la Normande und Kartoffeln .

Ochsenschwanz - Suppe .

Wachsbohnen , Schinken in Burgunder .

Rehbraten , Preisselbeercn - Compote .

Kaiser - Torte oder Käse und Butter .

Ausserdem Diners ä 1 Mk .

Soupers von 6 — 10 ' M I hr ä Mk . 1 .20 .

Dtzd . Austern oder Schleie blaue , mit Buttersauce

und Kartoffeln .

Aquarium mit Springbrunnen und Tisch zu verkaufen

Walramstrasze 9 , 2 St . bei Sachse .

Zwei junge Damen gleitung znm
Andreasmarkt . Offerten unter w . A . 3 hanptpostlagerud .

Akad . gebild . Herr , hier fremd , wünscht Anschluß zum

Andreasmarkt
zu machen . Gefl . Off , it . B . N . 266 an den Tagbl . - VeH .

Andreasmarkt !
Zwei farbige Kater suchen zur Begleiwng zwei blauäugige Katzen .

Off , u . A . « wo « bauvwostl . erb .

welches hiesiges höheres Institut besuchte , möchte sich gerne m

einem gröszeren Kotel - Etablissement als Buchhalterin aus -

bilden . Gefl . Off , unter C . W . 3 « ? an den Tagbl .- Verlag .

fein gebildetes Fräulein , angenehm . Aenßeren , wünscht nut

einem Herrn bekannt zn werden behufs spät . Verehelichung . Ernst -

gcmeinte Offerten unter » ■ » so hauvtpostlagernd .

Berloren
ein grünes längliches Damen - Portcmouuaie mit rothcm

Buchstaben Inhalt ca . 30 Mk . Gegen Belohnung abzugeben
Louiseiistrasie 7 , 1 . —

M

M
-
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iS

13629

empfehlen

J . & F . Suthvon 3 Mk . an .

W

Sßolf zur Güttin genommen hat , überraschend schnell zu
einer vollständigen Verleugnung der ererbten Kultur und
seines geistigen Lebens . Bemerkenswerth ist , daß gerade
weiche und gute Naturen den Mesalliancen in jugendlichem
Alter verfallen und ihr ganzes Leben hindurch die Kette
fortschlcppen .

Besonders zahlreich sind die Opfer unter der studirenden
Jugend , welche die zahlreichen höheren Lehranstalten der
Residenz besucht . Die Jünglinge , die in den meisten Fallen
keinerlei Familienanschluß haben , knüpfen leichtsinnige Ver¬
bindungen mit Schneiderinnen , Stubenmädchen , Köchinnen
u . s . iv . an und finden häufig nicht die nöthige Energie ,
rechtzeitig ihre Verirrungen zu liquidsten ; als Idealisten
fühlen sie sich verpfiichtet , „ im Namen der Achtung vor dem
Weibe "

ihre zufällige Verbindung durch die Ehe zu legali -
siren . In den 70er Jahren , wo die Volksihümclei , die
„ Vereinfachung " des Kulturmenschen gerade zur Mode -
krankheit geworden war , verhcirathete man sich vielfach mit
Bäuerinnen , nicht aus Liebe , sondern des „ Prinzips

"
wegen .

Solche des Prinzips wegen geschlossene Ehen gehören wohl
zu den allertraurigsten . Der arme intelligente Demokrat
muß zunächst die bittere Erfahrung niachcn , daß seine Frau
ans dem „ Volke " keinen sehnlicheren Wunsch kennt , als im
vollen Sinn des Wortes die „ Herrin "

zu spielen , krampf¬
haft klammert sie sich an die Titel und Würden , die ihr
Gemahl erringt , verlangt von den Dienstboten sklavische
Unterwiirsigkeit und kennt nach außen hin keinen höheren
Lebenszweck als den „ Ton " des Hauses aufrecht zu erhalten
und einen „ Salon "

zu besitzen , der eine lächerliche Parodie
auf die kulturelle Verfeinerung unseres gesellschaftlichen
Lebens bietet . Die intelligente Gesellschaft flüchtet natürlich

nach Möglichkeit aus diesen „ Salons "
, aber ist der Manu

ein höherer Beamter , so macht er feine Untergebenen dem
gesellschaftlichen Ehrgeiz der ehemaligen Köchin erbarmungslos
tributpflichtig . Die Nachkommenschaft aus diesen ungleichen
Ehen bietet im Allgemeinen kein besonders erfreuliches Bild ;
am schlechtesten fahren die Töchter , welche am meisten dem
Einfluß der ungebildeten Mütter ausgesetzt sind ; sie wachsen
sich unter dem äußeren Bildungsfirniß zu schablonenhaften
Koketten aus , die jeden Augenblick ein Manko in der Er¬
ziehung verrathen . Was die Söhne anbetrifft , so will man
bei diesen beobachtet haben , daß dieselben im entscheidenden
Jünglingsalter wenig Neigung für ein selbstständiges geistiges
Leben zeigen ; sie stellen dagegen die eifrigsten Vertreter in
jeder Art des Sports , so daß wenigstens nach der rein
physischen Seite hin die „ Kreuzung zwischen Geist und
Materie "

nicht übel ausgefallen ist .
Verhältnißmäßig selten . stnd die Fülle , daß der intelligente

Russe , der ein ungebildetes Mädchen geheirathet hat , darauf
verfällt , seine Fran nachträglich bilden zu lassen , ihr eine
Gouvernante hält oder sich selbst mit ihr wissenschaftlich be¬
schäftigt . Bei dein großen Anpassnngsvermögen , das die
russischen Frauen int Allgemeinen besitzen , fallen solche
Vildungsversuche meist sehr glücklich aus . Ich selbst habe
den Fall erlebt , daß ein russischer Offizier ein kleines aller¬
liebstes Dienstmädel meiner Frau heirathete und gleichzeitig
eine Gouvernante annahm . Als ich nach etwa einem Jahre
das ehemalige Dienstmädel auf dem Bahnhof zufällig traf ,
konnte ich constatiren , daß aus dem ehemaligen kleinen
Entlein eine wirkliche Dame geworden war , und das früher
trotz seiner Schönheit nichtssagende Gesicht einen interessanten
geistigen Ausdruck gewounen hatte .

für Herbst und Winter , von 12 Mk . an .

g Aechte bayr . Lodenjoppen G
von 5 Mk . an . M

F Knaben - Anzüge und Mäntel I
«rzxr» *» Mir « « IVS

VorzWIW hiirgtilidKii MtlWM
zu 50 — 60 Pf . empfiehlt 14674

Restaurant „ Zum Herold "
, Adolphstraße 3 .

A . Schirg ( Carl Mertz ) ,
Scliillerplutz 3 .

Verkaufs -Depot des gerichtlich als allein ächt anerkannten
rheinischen

Kulturelle Mesalliancen in Rußland .

. 3 ” Petersburg und überhaupt in Rußland sind , so
schreibt das Verl . Tagebl . , Ehen zwischen Männern aus
° "

.,s " öeuannten Intelligenz und Mädchen aus den un -
gebdbeten Volksschichten eine sehr häufige Erscheinilng .
Ob die Ursachen dieser kulturellen Mesalliancen darin
zu suchen find , daß der russische Intelligente der Kultur nicht
denselben hohen Werth beimißt , den sie in Westeuropa hat ,oder daß die russische Kultur eine weniger „ ständische "
ist , oder daß wir es endlich mit dem bewußten Prozeß
einer „ Verschmelzung mit dem Volke "

zu thun haben , wie

^ . olstoj und andere Doktrinäre sie predigen , das find alles
Fragen , die sich kaum beantworten lassen . Viel trügt
wohl auch die noch nicht ganz überwundene Epoche der
Leibeigenschaft bei , die den russischen „ Bariii "

( Herr )
daran gewöhnt hat , an den Zärtlichkeiten der Weibcr des
Hofgesindes und Dorfes Geschmack zu finden .

Wie dem aber auch sei , die Thatsache steht fest , daß in
Rußland kulturelle Mesalliancen in ungewöhnlich großer
Zahl stattfinden , und ebenso sicher ist , daß ein jeder solcher
Fall der Verheirathung mit einem ungebildeten Mädchen
für den Mann einen qualvollen Prozeß des allmählichen
Schwindens des geistigen Vorzuges des Mannes mit sich
bringt . Die weiche anschmiegende Natur des Russen
begünstigt eilten solchen Prozeß leider in ungewöhnlichem
Grade . Wie der einfache Russe , der unter bett Nomaden -
volkern Sibiriens lebt , vielmehr zu deren Kultur herabsinkt
als er sie zu seiner höheren Kultur heraufzieht , so gelangt
auch der intelligente Russe , der sich ein Mädchen aus dein

Damen - Costüme
werden unter Garantie für guten Sitz und elegante Ausführung zu
billigen Preisen angefertigt , ebenso Veränderungen .

Fr . Hari » Hütten , Damenschneiders » , Mühlgasse 13 .

Wir bitten , um Verwechslungen
vorzubeugen , bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Comptoir

nicht an der Strasse , sondern

im Hofe links , Parterre , befindet .

Fst . Preiselbeeren ,
Pflaumenmus , Fruchtgelee , fst . rheiu . Apfelkraut , soivie alle Sorten
Gelees und Marmeladen , Fruchtsäfte , Cümpotfrüchte rc ., bei Ab¬
nahme von 5 u . 10 Klo .-Eimeru bedeutend billiger , empfiehlt

w » Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

13952
। Wiesbaden ,'>• Friedrichstrasse 8 . u . IV .

Zahn - Atelier
für künstliche Zähne , Plomben , Narkosen etc .

Heinrich Meletta ,
Louisenplatz 1 .

Sprechstunden v . 9 — 6 Uhr . — Unbemittelte

Dienstags u . Freitags v . 8 — 9 Uhr Vorm .

ist der preiswiirdigste ,
weil er zur Ersparniss an Zoll fassweise importirt
wird und im Zollgebiet nach charentaiser Manier zur
Abfüllung gelangt .

Vorräthig in allen besseren Geschäften der
Branche .

Trauben - Brust - Honigs .
Ausführliche Prospecte Jedermann gratis . 13827

Blenen - Honig
( garautirt rem )

des „ Bicnenzüchter -VereinS für Wiesbaden « . Umgegend "
.

sicdes Glas ist mit der „ Bereins -Plombe "
üerfeben .

Alleinige Verkaufsstelle bei 417

Peter Quint ,
“ MJg

Damen - Coftüme
werden unter Garantie für guten Sitz und feinster Ausführung
nach der neuesten Mode schon v . 8 Mk . au angef . Pariser Journale .
Frau Hofmann , Damenschneiderin , Emserstrahe 6 , Vdh . 3 St ,

Damen finden freundliche Aufnahme ( discrete ) bei
Frau Hartmann , Wittwe , Hebamme , Mainz , Badergasse 3 .

Ne(licii
.

- Oiir$ch- LMhii
,

sowie hellen Dampfthran , chemisch reinen
Milchzucker für Säuglinge und alle Kinder -
mehle , inedicinische Weine für Kinder ,
Kranke und Beconvalescenten empfiehlt die
Germania - Drogerie von 14129

C . Portzclil
,

Apotheker ,

___ Rheinstrasse 55 .

I Tischdecken von 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in grau , roth , weiss u . buntgewebte ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,
Reisedecken von 9 , 12 , 15 , 18 , 20 , 25 , 30 Mark ,
Portieren von 2 Mark per Shawl an ,
Gardinen , 3,05 Mir . laug , von 4 . 50 Mk . per Paar an

Knaben - Leibhöschen
von 1 . 20 Mk . an .

Grosses Lager
in - u . ausländischer Stoffe .

Specialität :

G Anfertigung nach Maass .

( Wiener Schnitt .) 14764

Pa | « vaaren
UW eigner Arbeit ,

grösste Auswahl , beste Qualität ,
billigste Preise ,

Reparaturen , Tinarbeiiungen , Neuanfertigung ,
solid — elegant — billig

bei 14124

Karl Brann ,
Kürschnerei und Kappenmacherei ,

13 . Michelsberg . Wiesbaden , Michelsberg 13 .

Visitenkarten ,

Gratulationskarten ,

Einladungskarten ,

Verlobungskarten ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

verden rasch , gut und zu mässigsten Preisen
angefortigt

in der Buchdruckerci
von

Carl Schnegclberger & Cie .
( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

26 . Marktstrasse 26 .

Wegen Umzug verkaufe ich alle auf
Lager habenden Schuhe und Stiefel ,

sowie große Auswahl Winterwaaren

zu und unter Einkaufspreis . Bestell , nach
Maß , sowie Reparaturen gut uud billig .

Aufnäh - uud Einlegesohlen in größter
Auswahl . 44992

Joseph Fiedler
,

Hoch
moderne ächte Wiener Filzhüte , sowie garnirt »
chice Neuheiten , auch Schleier werden wegen Auf .

gäbe des Geschäfts ( nur kurze Zeit ) spottbillig
ausverkauft im

Wiener IWodegeschäft ,

Tannusstrasse 48 .

| fielegeobeilskaiif
eines Postens eleganter und solider fertiger

| Herren -

| n . Knaben - Ganleroben
,

1 Neuheiten der Saison
,

® so lange Vorrath reicht , zu

D enorm billigen Preisen .

g Reinwollene Herren - Anzüge
(Ü von 18 Mk . an ,

8 Hohenzollern - Mäntel
mit abknöpfbarer Pelerine von 15 Mk . an .

G Elegante Herren - Paletots ,

| C . Willi . Deuster
, |

Lieferant des Beamten -Vereins ,
12 . Oranienstrasse 12 ,
eigenen Hause . Keine Ladenmiethe . W
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Fl . Mk .

9109liefert im Detail - Verkauf

per Flasche .

MEousseux
Mk . 1 .30

S .-ff

2 .-

Kupferberg - Gold

Telephon S ’o . SBO .

Pferdedecken 14179
E3E3 .

Prima Mandeln Mina Astheimer
,

14916

ik Preisliste U

3 .—
4 —

Rüdesheimer
Bischofsberg

Rauenthaler
Oestricher Berg

3 .50
4 .50

1 .80
2 .—

Bowlen - Sect
Rheinwein - Sect
M . Müller , schwarz

'
Tischwein
Bodenheimer
Jiersteiner
Laubenheimer
Lorcher
grbacher
Geisenheimer
Hattenheimer

Webergasse 7 , Webergasse 7 ,

Ein Krankentisch , verstellbar , zu verkaufen oder zu verleihen
Schulgasse 4 , Möbellager .

1 .50

2 .50

Fl . Mk . 1 .50

. , 1 .60

, „ 1-70
Rüdesheimer Berg ,

Riesling ,
Rauenthaler Berg
Winkler Hasen¬

sprung
Rüdesheimer

Hinterhaus

No . 558 . 44 . Jahrgang .

Wollene

I ^ espmTd - SelilafsIeckeia .

Gutes Rindfleisch Frankenstrabc 2 .

Wilh . Meine . Bieck ,
Weinbergbesitxer i . Rheingau ,

Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Weinkellcreien : Adelhaidstrasse 41 u . -SC .
Moritzstrasse 33 .

Carl Stahl , H . Roos Nacht .

Metzgergasse 5 .

grün „ ,
extra Cuvee ,

Hocheimer Doctor -
Sect

Puppenwagen
in großer Auswahl z » billige » Preisen . 14917

L , Plagge ,
Hüsnergasse 15 .

- .50
- .55
- .60
- .70
- .70
- .80
- .90
1 —
1 .—
1 .—
1 .20

per Psd . 55 Pf . ,

sowie sämmtliche Siidfriichte und Backartikel

billigst bei 14893

k Etikette , „
M . Müller , Gcrmania -

| Sect n
M . Müller , Champagne „

. 2 .50

, 3 .-

Domänon -

E Champagner von Moet & Chandon , Heidsiek , Louis Reellerer

etc . billigst . 14406

August Poths
,

Liqueur - Falii ' ik .

'
Hallgarter
Dorf Johannisberg
Rüdesheimer

empfiehlt ein reichsortirtes Lager für Herren , Damen und Kinder in

Glace -
,

Winter - nnd Ballhandschuhen
PT als besonders billig 3 I * . feine Glace mit clog . Carton ( gratis ) Mk . 6 . 50 .

Cravalten , Foulards , Cachenez , Kragenschoner ,
stets das Neueste zu den billigsten Preisen .

Regenschirme nnd Sonnenschirme in nur eleg . aparten Ausführungen ,
letztere als pass . Weihnachtsgeschenk zur Hälfte des soith . Preises .

Fächer , fertige Herren - Hemden (neu eingeführt ) , Kragen ,
Manschetten ,

Taschentücher , Socken , Hosenträger , Knöpfe ,
Parfüm etc . etc .

f Original - Abfüllungen der Königl . Preuss .
Kellereien und Fürstl . Metternich ’schen von Mk . 5 .— bis 10 .—

Tuch - Handlung

Heb
. Ligenbühl

6 . Kleine Bnrgstrasse 6 ,

Ballhaus zum Kölnischen Hof .

Heisedecken .

W LLAGMÄGGZLVIL .

Plaid decken .

Herren - Plaids

Sämmtliche Artikel eignen sich für schöne

Weihnächte - Geschenke

Amerikanisches Petroleum per Ltr . 15 Pf .

Brische
Landbutter per Psd . 1 Mk .

rima Schmalz per Psd . 45 Pf .
Egaler Würfelzucker per Psd . 27 Pf .
Geschälte Erbsen per Psd . 12 Pf .
Linsen per Psd . 12 Pf .
Nudeln per Psd . 22 Pf .
Mel, ! per Psd . 14 Pf .
Kaiser - Gelee per Psd . 20 Pf .

C . Kirchner . Wtllrchsiraste 27 .

Photographie .

Atelier Heagler ,

2 . Webergasse 2

(neben Hotel Vier Jahreszeiten ) .

riioiogrophieen jeder Art und Grösse auf

tnatten und glänzenden Papieren in la Ausführung .

Bitte meine Firma zu beachten !

Atelier I . Ranges .

Dank und Bitte !
Auf meine Bitte um Gaben für eine arme Wittwe in meiner

Gemeinde , welche ihr kleines Wohnhaus , ihr einziges Gut , für
fid ) und ihre Kinder neu Herrichten lassen muhte , erhielt ich
102,65 Mk ., wofür ich den lieben Gebern im Namen der Wittwe

herzlich danke . Die Reparatur des Hanfes ist vollwgcn . Die hier¬
durch entstandenen Koste » betragen ca . 245 Mk . Wer hat noch ein
kleines Scherflein für eine brave Wittwe übrig , welche 6 Kinder hat ,
davon zwei Kinder noch nicht schulpflichtig sind ?

Holzappel (Kreis Unterlahn ) , den 24 . November 1896 .
Stahl , Pfarrer .

Burgeff , roth Etikette , Mk . 2 .50
gelb

Central - Drogerie %
/

■
( Inh . : Wilhelm Schild ) ,

‘
Friedrichstraße 16 u . Michelsberg 23 .

Friedrichstrasse 35 . MnaMsacBg

I lOffnac .
I

« la deutscher ä Mk . 1 . 50 u . 2 .— per _
c */i Flasche . g”

la französischer , directer Import von —

renommirtesten Häusern , per
*/i Flasche

=”
ä Mk . 2 .50 , 3 .50 , 4 . 50 , 5 .— bis

Mk . 15 . -

i Rhein - Weine .

Aus meinen Weinkellereien empfehle ich folgende am

meisten empfehlenswerthe Sorten bei streng reeller Lieferung
unter Garantie für

Ganze und geriebene Mandeln ,

ganze und geriebene Haselnustkerne ,
Bienenhonig , Citronat , Orangeat ,
Rosinen , Corinthen , Sultaninen ,
Hirschhornsalz , Backpotasche , Backpulver ,
Backoblatc « , Vanillezucker ,
sämmtliche Gewürze , ganz und garanstrt rein gemahlen ,

empfiehlt in befielt Oualitateu 14949

Nürnberger Lebkuchen
per Packet von 10 Pf . an .

Wests . Pumpernickel per Stück 20 Pf .
Neue Wallnüssc , Hasselnnsse , Almeria -Trauben .
Dauer -Maronen , gesunde Frucht .
Teltower Rübchen .

KldiMe 2 . v . Fuchs , tttJDttag *

für Preis p .
Flasche

Cognac u . Spirituosen .

Kornbranntwein ........
Weisser Kümmel
Nordhäuser f . f .
Dauborner
Getreide - Kümmel
Berliner Gilka Original . . . . .
Pfeffermünz ..........
Wachholder

Steinhäger f . f .
Kornbranntwein alter

Rum 1 .— , 1 .50 und . . . . . .

Rum de Jamaica ........
Arrac de Batavia 2 .— und . . . .

Cognac deutscher von 1 . 50 bis . . .

Cognac franz , von 4 bis

Whisky Old Scotsch v . 5 bis . . .

Tafel - Liqueure .

Anisette ...........
Himbeer

Ingber
Pfeffermünz
Vanille
Ananas ........
Aha ’s Excelsior

Punsch - Essenzen .

Rum -Punsch 1 . 60 , 2 und

Arrac - Punsch 2 . — und ......
Portwein - Punsch ...... •

Burgunder - Punsch

Kaiser - Punsch .........
Bei 12 Flaschen Preisermässigung .

o . Glas .
M .

1
1
1
1
1
2
1
2
3

Pf .
60
80
90

50
10
30
50
50

3
3

10
6

1 50
1 75

1 50
1 50
2
2
9

3
3
3

3
3 50

K . Erb , Nerostrasse 12 .

Passende Weihnachts - Geschenke I

Herren - Schlafröcke

Herren - Joppen
Herren - Hausröcke

aller Arten in der

Auswahl und zu halligsten
Preisen .

Gebrüder Süss
,

am Kranzplatz . 14725

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen flaschen - und Sinmiekel - Papiere
zu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4800 Bogen, .

unter Einkaufspreisen ab .

L . Schellenbergscle Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27 .



Empfehle für den bevorstehenden

Auf Obiges bezugnehmend , theile einem hoch

Nachbarschaft

empfiehlt billigst 1490g

30 Procent Nachlass

Complete

scbirg ( C . Het

Cataloge gratis .

12356 !

(1976 ) '

billig V
tüßnna

geehrten Publikum und verehrt
dass ich mit Heutigem die Filiale

f Massen -
1

vertheilung

44 . Jahrgans . No . 55g ,

Seite 8 . 28 . November 1896

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Ihrer König ], Hoheit der Frau
Landgräfin v . Hessen .

kUMW
in jeder Preislage .

der Zeche Bonne Esperance Herstal .

ist ein bfftcn englischen Anthracitkohle gleich .Iparsamer Dauerbrand für amerikanische
FüÜofensNstemc . Durch bebeutenbe Laq « -

für d- u kommendenWinker , bin ich in der Lage . allenAnforderungen genügen zu können
Der Verkauf - C (L 12,000 CeNtNSv trotz

^ ^ ^ i « den W . tterung vorigen Winters - ist ein Beweis .

Alleinverkauf und Niederlage
■■■ ।
Th . Schweissguth , Nerostr . 17 .

Fernsprech - Anschlnß No . 274 .

au in nur la Qualität
au oiutgftctt Preisen . 13443

Wiesbadener Tagblatt ( Nbenv - Nnsgabe ) . « erlag : « anggafse 27 .

o
Für Brautleute .

rat « V @riiC Ä ' IL m,t . Kohem Haupt . Sprunarahmcn .ratze u . Keil , find auizerit preisw . zu verk . Bleichstr . 19 . 13891

Rein - Nickel -

Koch - Geschirre
zu Original -

Fabrikpreisen ans
den

renommirtesten
Fabriken .

Max Berger . Webergasse 8 .

" •

MMMel SLI ™ Herren und Damen” L Perion 50 Pt . Nah . im Tagbl .- Vcrl . 14691

II. Sehellenberg,sche Hof - Bnchdruckerei
Wiesbaden , Langgasse 27 .

borsteh
peich 1
» richt ,' rziehei
>ft, nick
reellen
Seilen
dem T

Rur 1 Mk .
Feder in eine Cylinder - oder Aukeruhr . Reinigen
derselben Mk . 1,50 . Garantie 2 Jahre .

G . Spies , Uhrmacher und Goldarbeiter ,Kein Laden . Weüritzstratze 27 . Kein Laden .

Messer -

Putzmascliinen .

Fleisch -

Hackmaschinen .

Wascbmangeln .

Wasch - und

Wringmaschinen .

Kiichenmöbel
in geschmackvoller

und gediegener
Ausführung zu den

billigsten Preisen .

Permanente

Ausstellung
von

Musterküchen
in den

Entresolräunien
unseres Geschäfts¬

hauses .

Saalgasse 34 , nahe dem Koehbrnnnen ,

Koldwaareii
zu den billigsten Preisen . Eigene Werkstätte .

Prinz . Anna v . Preussen .

gewähren bis Weihnachten

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L SchelleiiöerB
’
sche Hof-Buchdrackerei

Kontor : Langgasse 37, Erdgeschoss .

8 . Friedrichstrasse 8 ,
1 . Etage , 1 . Etage ,

nächst der Wilhelmstrasse ,
aur sämintliche H aaren

derben i
Theil d
Dürfen
Dnaliti
oou eil
freund ! '
Sind n
misässig
einige s
Oualiti
Eiudrii
Gewerl
freiheit
darf si
was in
Mcksich
seine so
sein 3 <i
Platze
wacher
lihren ,' eine i
ich gui
Kewer !
de » Le !
Volkrbi
etwa (
bäUiün
trüteug
Mofiei

l deautw
i geboten

un » dii
« Pf . 1
doppelt
bedürfe
bei viel
vielleich
Hosenti

i Dienst .
um 25
Wiede rl
Run hi
träger
Jahr .
Belfern
20,000
» «iebt
Leispie
Venn
dmrrna
Leim i
hier 10
wenig ,
genau
nicht 1
verthig
Ko 8i
Schutze
Vicht t
Settbe
8118181)1
für ein

t ähwarz
hier w
« Ndwi
«and o
ians ih ,
wachen
drücklic

Conditorei und Cafe
.
!

Bahnhofstrasse 5 ,
von Herrn W . Mayer käuflich erworben habe und
werde stets bemüht sein , meine werthen Abnehmer
mit nur guter Waare in jeder Hinsicht zufriedenzustellen .

Hochachtungsvollst

W . Lauer
,

Conditor
,

__________________ Bahnhofstrasse 5 .

oooooooooooooooooooöööööoä
ö Nicht hkilbsoviel wie

z Steinhäger kostet
| I « Dauborner Korn ,

8ÄF
* * garantirt rein . - MI

von Jac . Jul . Wagner , Hof Gnadenthal
g

bet Danborn .

D Literkrng Mk . 1 . 20 , in Gebinden billiger .

g Haupt - Depot : 13701

g
« F . Lotz , BIcichftraKe 8 .

getrocknete Steinpilze ,

getrocknete Champignons,

getrocknete Rnndmorcheln
,

getrocknete Spitzmorcheln
in bester Qualität 12864 j /

empfiehlt

/ ProspecteX
in Rotationspressen -Druck , auf farbigem wie

weissem Papier , liefert ausserordentlich billig

Prinzess v . Grossbritannien
und Irland .

14670

nur btä
viLige
Schuld
bM fü
taufen I
Namen
Stube »
weiter
gröhere
nafjt le
mehr di
so ift a
berechne

Weihnachts - Ansverkanf
zu bedeutend reducirten Preisen .

Grösstes Special ^

MAGAZIN for HAUS -& KOCHENfiRRÄTHT

D Familren - NachrichtenM
Au » den Wirobaveurr Ctoilstondsr - gtNern .

,
UcDoreu . 24 . November : dem Telearophenarbeiter ftrnni nMpri

m « , ;
tof ? S - . I- I

Hack hier .
Snucrmei |icr *u Altona nut Hedwig Pauline Adelheid

UlHtnrhln1, or ^ T " ? ? r ? nt mit Anna Simon hier"
11M 9 $

6 ‘ Jlo0embel : Schreiner Franz Gerhard Ullrich . 59 I .

Mch . IVagel , Sattlerei ,
der Gold - und Häfnergassc .

Molitiren von Stickereien u . Reparaturen von Schaukel
und Spielferden werden billigst besorgt .

Kartoffel « K .V .VL * *

-- Kirchner . Wellritzstraste 27 .

Gebrüder Wollweher
, Wiesbaden

Telephon M . ns . Ecke Langgasse und Bärenstrasse ,

Geschwister Broelsch
,

H oflieferanten ,

Magasiu fe Mn
,

Boies & Coofectioii
,

ofw

Meiner hochgeehrten Kundschaft und verehrlicW
Publikum die ergebene Mittheilung , dass ich untd
Heutigem meine Filiale Bahnhofstrasse 5
Herrn W . Lauer käuflich abgetreten habe und nun ,
mehr mein Geschäft Schillerplatz 1 weiterführen werde ,t ür das mir geschenkte Vertrauen bestens danken !
zeichne

Hochachtend

W . Mayer , ]
Schiilerplatz 1 , Ecke Friedrichstrasse

la Amberger
email .

Koch - Geschirre
unter Garantie zu

Fabrikpreisen .

Ä

■' >;A s.

E

mit bei
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